iger 


rr nn nn nn, 
8 


onntag Aben Montag früh. 
don S e d ut 50 
Inſertionsau 


{ 9 cheint täglich 2 Mal mit Ausnahme 
ſtanſtalten landes 
der Kl Naum 20 i 


N 14984. 
Telegramme der Danziger Zeitung. 
Berlin, 13. Dezember. (Privattelegramm.) 


ſtrigen Sitzung der Dampf 
n erklärte der 


lichſter Miene und in holden Tönen ſollte die 
aber als ſtarr erweiſende Gegner 
werden zu der Majorität feiner P 
ganzen wurde wieder das warme H 
für die arbeitenden Klaſſen ge 


colonie 


A Als auch 
Socialdemokrat Dietz⸗ 


fträge an 


habe, daß ſie aber ein Recht habe, anderen Nationen 
die Occupation der an das Gebiet der Cap⸗ 
anſtoßenden Gebiete 

das nicht 


lamentariſch regierte 


atuburg: Der größte Theil der Socialdemokratie 
ei für die Vorlage, weil die Subventionirung den 
lichung des geſammten See⸗ 
e Tendenz ſei wahr, wenn ſie 
ur Bebel ſei ein 

aber hoffentlich noch bekehren. 
e die Erbringun 
aarenbeförderung bisher nicht in 

iedigender Weiſe von der Rhederei beſorgt ſei. 
Uebrigens verwies er auf die von den Freifinni 
ſchriftlich überreichten 
v. Bötticher lehnt das 


ehrung des Exports 
ſchon beſtehenden Ma 


ſſe oder als Feind 
g noch nicht klar 


auf Anregun 


das Centrum als Geno 
zu rechnen ſei, iſt der Regierun 
geworden; auch iſt ja ſicher, daß ſich das Centrum 
gerade in dieſer Frage die Politik der freien Hand 
offen hält 


auch noch gelenguet werde. 
Bamberger wũ 


Bolt 
E - ; \ 
10. Juni d. J. erklärt, er habe nur eine thatjächliche 
Antwort verlangt, nicht aber gefragt, „ob es En 
land vielleicht convenire jetzt und in Zukunft noch 
etwas Anderes als die Walfiſchbai ſich anzueignen“, 
eht Mr. Granville ein Licht auf und von dem 
ugenblid an weicht er Schritt für Schritt zurück 


Die bekannten 6 Fragen der Centrumsmit⸗ 
glieder der Commiſſion wurden daher ſcheinbar 
mit großer Freude von Sei 
rüßt, die Beantwortung 
ofort geleiſtet, die der drei letzten aber nur 
i ſehr coulant erſcheinen⸗ 
Bette hoffte die Regierung dem Ver 
nach ſchriftlicher Beantwortung aus dem 
gehen zu können; die ga 
deutlich, daß eine höhere 


ten der Regierung be: 
erlangen des Ceutrums, der drei erſten au 
ſtellten Fragen ſchriftlich 
arumk vergl. unten den Arti 
orberathung der Dampfervorlage.) 


Nächſte Sitzung Montag. 


Telegraphiſche Nachrichten der Danz. Ztg. 
Göttingen, 12. Dezbr. Bei der heute hier voll⸗ 
genen Wahl eines Landta 


ewählt, der Oberre 


beantworten, ab. ( egeben. In dieſer 


und Weiſe zeigte 


eg getrieben hatte, 
ichtlich unangenehm, daß das 
igen auf ſchriftli 
holte, ohne daß er eine 
ſer Forderung machen konnte. 


wiſſen dies aus zuverlä 
Reichskanzler die ſchri 
eſtellten Fragen verboten hat 
urch Commiſſionsbeſchluß u 
1 90 er wei 
noch nicht, welche pof 
kann, und dieſe Anſchauun 
dadurch, daß Herr v. B 
ſtatiſtiſchen Zahlen nicht 
berhaupt nur einen gering 
verhältnifie zu legen und 
einem großen Standpunkt aus aufzufaſſen, — oder 


abgeordneten wurde 
) mit 174 Stimmen 
gierungsrath a. D. Rüppel in 
. (freiconf.) erhielt 74 Stimmen. 
D Die Stände haben eine 
ar n 
b 28 gegen Stimmen abgelehnt. 
usch — 12 Dezbr. Die Deputirtenkammer hat 
et des Kriegsminiſteriums unverändert 
ehmigt und die Berathung des Marinebudgets 


Centrum ſein Verla 


wartet, wel 


ſſigſter Quelle — der 
che Beantwortung der 
„ wenn dieſelben nicht 


Landesbilfe zur 


{ egierung auch heute 
itiven Antworten fie geben 


cher anerkenne, daß die 
genaue ſeien, und bat, 
en Werth auf die Zahlen⸗ 
die Dinge mehr von 


—— — H[— ꝑPà 
Aus der Vorberathung der Dampfer⸗ 


ge. 
Sitzung der Dampfer⸗ 
. 9 weiche wir bereits 


ſubventions⸗Comumi 
erichtet haben, gehen uns 


arlament vorgeſchoben, die ſich dann plötzli 
r „bereit“ erklärt, 
die ganze Küſte zu annectiren. Die einfache Fra 


Expedition, Ketterhag e Nr. 
ate ko 
Ba 


1884. 


ünftel unter dentſcher Flagge; 


e auswärtigen Zeitungen 


die Verminderung 
0 merifa muß ſich natur⸗ 
chwächſten Concurrenten am meiſten fühlbar 


Die Verzögerung der Anerkennung der inter- 
nationalen Aſſociation des Congo ſeitens Englands 
wird in unterrichteten Kreiſen lediglich auf formale 
e, keineswegs auf ſachliche Schwierigkeiten 


ngland dort weitere Rechtsanſprüche ha 


bleibt vier Monate lan 


g unbeantwortet, ſo daß es führt, nämlich auf bureaukratiſche Lang⸗ 


Anſchein gewinnt, als ob man in London ge⸗ 3 
bot, d } 8 Im öſterreichiſchen Abgeordnetenhauſe wurde 


die unbegueme Frage todtſchweigen zu können. 
als Fürſt Bismar 


eſtern der Antrag 


Ant Riegers, die von ihm einge⸗ 
rachte Petition 


der Zuckerproducenten um 
Stundung der Zuckerſteuer einem Steuer⸗ 
ausſchuſſe zur ſchleunigſten Berichterſtattun 
weiſen, angenommen. 
Genoſſen interpellirten den Hande 
Maßnahmen zur Hebung des E 
Getreide, Mehl, Zucker und Spiritu 


a ſich plötzlich über die deutſche Nach⸗ 
rſchaft. 
Mer ie Frage, ob der deutſche Botſchafter in London, 


Graf Münſter, in der That dem 

Anlaß zur Unzufriedenheit gegeben hab 
die Sammlung verneint zu werden. 
wärtige Amt vom 24. April bis zum 21. Ju 
eine Mittheilung des Botſchafters über die U 
e Granville auf die Erklärung, daß 
die Lüderitz'ſchen Beſitzungen unter Reichsſchutz geſtellt 
ſeien, geben ſoll, ſo hat es eben warten wollen. Da 

Eingreifen des Grafen Herbert v. Bismarck in 
die Unterhandlungen war offenbar darauf berechnet, 
den am engliſchen Hofe jo beliebten Botſchafter 
nicht zu Schritten zu verwenden, welche ſeine 
Stellung in der Zukunft erſchweren könnten. — 
Bemerkenswerth iſt, daß bei den commiſſariſchen 
Verhandlungen, welche noch in Kapſtadt ſtattfinden 
ſollen, lediglich die Rechtsverhältniſſe engliſcher 
Unterthanen in dem unter deutſchem Schu 
Gebiet in Frage kommen, keineswegs An 


engliſchen Staates. 
Dte freie wirthſch aftl iche Vereinigun 


noch folgende intereſſan 


auf die ſachliche 
brachten, als in Bezu 
welcher die Regieru 
Gegnerſchaft der Vorlage vorge 
. Zunächſt iſt als Normal⸗Sa 
LEonful Graul auf's Sch 


ittheilungen zu: 
war "weniger lehrreich in Bezug 

rörterungen, die wenig Neues 
9. auf die Art und Weiſe, in 


die Regierung will keine poſitiven Antworten 
geben. 


Wir neigen der erſteren Auffaſſung zu und 
upten, daß au 
gend vorbereitet in dieſer Geſetzesvorlage 
„ohne ſichere Grundlage auch nur für das 
gabe⸗Erforderniß; denn 
ſt, daß die Summe von 5 
reicht für die Erreichung der Zwecke derſel 


Getreid 
den Wei 
oll han 


verſtandiger der 


Reichstags bereitet, wie man uns aus 
ſchreibt, Operette eifrig Anträge auf Erhöhung der 
ezölle vor. Daß es ſi 

dell il ſondern au 


unterworfen. Es i 


eine Qualification als Autorität 
einem en amtlichen Aufentha 
und einem darauf folgende 


„BER. yeeiftnige Ab, bande Stiller war a 


Jahre und noch vier ſpatere 
Falch in Amoy thätig, und 9 0 elbe einer 
Arma angehörte, welche vor Ankunft Grau 
top die Conſulats⸗Geſchäfte dort fünfzehn Jahre 
altet hatte, ſo kann derſelbe die 
Graul für ſich in An⸗ 
f welchem Wege wird nun die 


Herr General⸗Conſul erklärt offiziell, daß 
chiffahrtsplatz abſolut ungeeignet 
die E Sinefijegen re 
ie Erle ng hierüber n anghai 
werden el daß er dieſelbe auch über 


T ße nüg 


Serie von Aktenftüc, 


mannſcha 


Maßregel z 


weit man zu gehen unternehmen kann. Die 
e verlangen einen mö 
‚aber e 1 1 


ſeien, ferner ob die Regierung Einfluß zu nehmen 
gedenke, daß ausländiſches Getreide auf inländiſchen 
Eiſenbahnen keine größeren Begünſtigungen genieße 
als inländiſches, und daß der öſterreichiſchen Pro⸗ 
duction ein billiger Verkehr bei der Arlbergbahn 
cht werde, endlich wie der Miniſter den 
3 en der Mühleninduſtrie hinſichtlich der Be⸗ 
günſtigungen der ungariſchen Mühlenconcurrenz 
auf den Eiſenbahnen zu entſprechen gedenke. 


Omderman iſt ein befeſtigter Ort auf dem 
linken Ufer des weißen Nil kurz vor deſſen Zuſam⸗ 
menfluß mit dem blauen Nil, C 
gelegen, und auf diefen richtet 

inſtimmenden in letzter Zeit eingetro 
der Angriff eines Theils der Str 
ſten Angriff der Re 
at der in Dongola 


artum gegenüber 
ich zur Zeit nach 


bellen auf dieſe Poſition f 
weilende Specialcorreſpondent der „Daily News“ 
folgenden Bericht erhalten: 

2000 Rehellen, auf Pferden un 
ſtürzten plötzlich herbei, verſuchten 
überrumpeln und griffen die Feſtungs 
Entſchloſſenheit an, wurden aber zu 
Fort wurde von 800 M 
vertheidigt. Hunderte von Arabern, 
wurden unter den W 
er empfindlichen Niederlage 


Da Hungersnoth unter den Rebellen 
wird jeder Kaufmann, ſobald — 
aller ſeiner Waaren beraubt. 
mit jedem Tage größer. 


d Kameelen beritten, 
die Garniſon zu 
werke mit großer 


Truppen Gordon's 


N N wel 
dabei nicht nur um e dem heftigen 


um den Rog gen⸗ 
elt, iſt trotz der entgegengeſetz 
ichen Anſicht des Hrn. v. B „ 
Der Getreidemangel wird 


3 ſcheint, als 


d. hat General Wolſeley fi 
. N aal, wet Ambukol ni 
elen genügt das 3 Nee 


r Ve 
en Ba | 
Aber weitergehenderen Anträgen ſtehen vo 


fache Hinderniſſe entgegen. Das Wei 
der Zukunft vorbehalten müſſen. Sollte ein ener⸗ 
giſcher Widerſtand aus dem Lande heraus 
gegen die Er zöhung der Zölle kommen, fo würden 
vielleicht noch manche Zirkel geſtört werden! 


Verletzung der Lon 


In der Frage der Zollerhöhung für Petroleum ⸗ 
haben die Vorſteber der Stettiner Kauf⸗ 


currenzverhältniſſen 


daß eine ſolche Herrn 
geworden ſei, und daß 
etente Beurtheiler der 
sverhältniſſe, ſoweit ſolche durch 
ng zu gewinnen wäre, ſein könne, 
d verſtändigen der Deutſch⸗Frei⸗ 
gen“ jede Qualification hierfür abgeſprochen 


Sie. ne 5 5 
die Fechtweiſe dieſes kühnen Ritters auf 
Gebiete des rein perſönlichen Angriffs glaubt 
Regierung die ſachliche O 
eifinnigen in ihrer neuen L 
en; der Staatsſecretär Dr. Stephan glaubte 
vollſtändigen Tödtung derſelben noch einige 
ter und Bamberger führen zu 
en, während er Brömel vorſichtig an 
t erkennbar in dem Beſtreben, hier 
eren Auffaſſungen zu ber 
ja ganz ungeſchminkt, wurde 


chreiten, klar und deutl 


„habe ausſtrö ſſen, 
ſiromen Lajien ier ernſtlich Gelegenheit 8 
e 


er nicht zu Theil 


liſche Regierung eulen! 
gen die deutſchen A 
hatſache, daß die en 
1880 ſich außer Stand 
wirkende rheiniſche Miſſion 
und Namaqualande zu ſchütz 
was außerhalb des britiſch 
nördlich vom Orangefluß 
wortung nicht überne 


in die abſolute Un⸗ 


persönliche Anſchaun 


zu leiſten. Die 


ſellſchaft im Herero⸗ 
en, weil ſie für alles, 
en Territoriums, d. h. 
ehe, eine Verant⸗ 
» bildet die Unter⸗ 
enden Verhand⸗ 
ahren 1880/81 ber 
iſchbai und die 
rhoheit ſtebend; ſo⸗ 


5 ie ihre 
ſuchte ſie 118 


ppontion der Deutſch⸗ 
ebensader getroffen zu 


gland. In den J 
and nur die Wal 
eln als unter engliſcher Obe 
bald die Aber aber von d 

Kenntniß erhiel 
früheren Erflä 10 
nicht gelang, ſtellte ſie die ſonder 
daß fie zwar auf jene Küſtengebiet 


die Schmeichelei vom 
verwendet gegen den Minoritäts⸗Opp 
ſocialdemokratiſchen Partei, Bebel. 


Boeren ſich nach Berl 
tectorat Deutſchlands 
wird darüber freilich nicht 
„Zuverläſſigkeit“ der Meldung mu 
weiteres dahingeſtellt bleiben. 


wandte und das 

t an den Bundesrath eine Eingabe ge⸗ 
richtet, tele insbeſondere die von der geplanten 
u erwartende Verſchiebung in den Con⸗ 
wiſchen amerikaniſcher und 
ruſſiſcher Waare und die Folgen derſelben erörtert. 


„Der amerikaniſche Exporteur“, heißt es darin zum 


13. Sitzung vom 12. Dezember. 
Das Haus führt 2 der zweiten Berathung des 


ilitäretats 5 
15 In Kap. 32 Net der Remontepferde) werden 


ann für Petroleum gleicher Qualität und an 
\ i alb einen höheren Preis 
er einen höheren Einfuhr⸗ 
Dasjenige Gebiet in 


M nicht des 
fordern cls der ruſſſche aa 


als dieſer zu entricht 
chland, in welchem 


im Tit. 1 für die Präſides von 6 Remonte⸗Ankaufs⸗ 
der Bedarf n ee 4566 060 4 oder 
. Pieichle 1. Der haftsumlang ift bei den 
RE d cg ae EL Aire e 


ieh 100 denz zuifüiche Kae tab 
amerikani i olg zu verdrängen ſucht, wird fo 
lich durch e Differentialzoll jedenfa 
erweitert und in demſelben Umfan 

andelsbeziehungen verſtärkt wer dieſe I 
paritätiſcher Behandlung der Einfuhr unvermeidlich iſt, 


und in Tit. 2 zum A 


e die Verſchiehung der 
en. Soweit dieſe bei 


ſich der Handel ohne Klage in die neuen Ver: 


noch . ‚gelafien hatte. Die deu 
10 


Beide Werke, die 9. Sin 


dDie Einweihung des neuen die Ouvertüre: „Zur 


hauſes zu Leipzig, 
welche am 11. Abends durch ein in Gegenwart 
ichfiſchen Königspaares und zahlreicher Kunſt⸗ 
ilttäten abgehaltenes 
eine neue Aera in de 
mten Concertinſtituts, 
turelle Entwickelung de 
te geleugnet werden kann. 
ellſchaft zu Leipzig 
e Geſchichte und iſt die älteſte Mu 


ieſer Muſikkörper z 


Hauſes“ Op. 124. 
zum erften Male 


etztere bildete den Eingang des 


concert ſtattfand, ſehr wirku 


eſchichte dieſes be⸗ 


n Einfluß auf die vationen ei 


Auditorium d 


Die Gewandhaus⸗ 


im Jahre 1723 conſtituirte 
5 der Tonkunſt und 


Süddeutſchland bereiſt, hat zum Beispiel 1883 nur 252 
Pferde augekauft. Es fragt ſich daher, ob nicht wenigſtens 
dieſe Commiſſion für die Zukunft entbehrlich iſt. Man 
würde damit die ganz erheblichen Ausgaben fparen, 
welche durch eine ſolche Commiſſion, 
Offizieren, einem Roßarzt und einem Sergeanten oder 


Diäten und Vorſpannkoſten veru 
würde außerdem indirect bei dem 
miſſion dadurch ſparen, daß man 


dadun { die 250 Pferde anders 
wärts viel billiger einkaufen könn 


Es iſt ferner in 


unferer Kinderlieder und Märchen verdanken, hat 


ft künſtleriſch. Das Soloquartett wurde von den 


amen Otto Alsleben (Dresden), Metzler⸗Löwy und 


hier die Kindheitsgeſchichte Jeſu von Maric 
0 zur Flucht nach Aegypten auf 


Herren Lederer und Schelper, die Schlußchöre 


von den vereinigten akademiſchen Ge { 
ngsvoll geſungen. Auch die auswärtigen 
hlreichen Kritiker ſtimmten zum Schluß in die 
n, die den Mitwirkenden von dem 
argebracht wurden. 


Leider wurde die 


mente der Glühlichtbel 
wundervollen ‚a 
raumes — der me 


kam, aber gleich 


e Miſſion war eine fo 
Jahre 1781 daran denk 
„das ehrwürdige alte Gewand 
B diente zu Niederla 


D-moll von Bach), 


haus (dies Erd⸗ 
en von Stoffen und Ge⸗ 
ern) zu bauen. Der berühmte Thomas ⸗Cantor 
m Hiller leitete damals die Concerte, für welche 
heute noch eine Art Abonnement auf⸗ 


in den Tutti des 
und ſchöne. Nur 
des Streichquarte 


den 114. Pſalm von Mendelsſoh 


agte, etwas beeinträchtigt. 
des geſammten Tontörber in dem Saal iſt au 

Orcheſters eine gleichmäßig edle 
für gewiſſe marcante Rhythmen 
— wie am Schluß des 
1. Satzes der 9. Sinfonie, wäre eine vollere Be⸗ 
Beſonders ſchön 


tts 


ſetzung zu wünſchen 


1785 trat Schicht als Dirigent an ohn für achtftim 


. Die Kriegsjahre brachten zwar Pauſen 
ührungen, eine Auflöſun 
N neuerer Zeit auch mit dem Theater und dem 

ſeit 1843) Ver⸗ 


ſter und Orge 


chaftskreiſen be 


auf den äußeren Galerien un konnte nicht genug 


klang der gemiſchte Ch 


ittern Groß⸗Octav geſchildert. Seine Auf⸗ 
faſſung iſt rein menſchlich und zei 
etwa ſo, wie ſie ſi ? 
weltverlorenen Dorfe, auf hoher Alp, in einem alten 

en abſpielen könnte und wie unſere Kinder 
be vorſtellen. Die Engel ſind ihresgleichen. 
Schelme, mit bunten 
lügeln, die aus dem knappen Hemdchen 
uden, luſtig und fromm, f 
und ſcherzend. Und etwas Kindli 
die Erwachſenen. 
Maria, die vor der 
unter blauem Stern 
r Ruhe niedergel 


in unſeren Tagen 


dur bie Erperi⸗ 
zw 8 

mückung des pompöſen Feſt⸗ 
r einer italieniſchen Kapelle als 
einem modernen Concertſaal gleicht — zu ſtatten 


Anfang des Concerts ver⸗ 
7 700 Die Klangwirkun 


hes haben auch 


Herberge des traulichen Do 
enhimmel ſich mit ihrem Bündel 
aſſen hat und ſpäter voll Mutter⸗ 
nd doch jo demüthig auf ihr Kindlein nieder⸗ 
der ſchlichte Zimmermann 
Maria nicht minder ehrfurchtsvoll 
himmliſchen Erſcheinungen und die Wei 
land; die Hirten mit ihren friſ 
die gekrönten und turbang 


oſeph, der ſeine 
etrachtet als die 


en, frommen Kna ’ 
chmückten Mohren — 


Gewandhaus einen herrlichen Kunſttempel 


alten, um den andere 
en Die Mitglieder de 


ch damit für i 


leibendes Denkmal g 


die Schönheiten des Baues bewu 
unerreichbares Rieſenwerk die 9. 
zweiten Theil des Feſtabends 


muſikaliſchen Fauſtdramas, n 

en Ringen einer einſamen 
dem höchſten Ideal, war dem 9 
und ſeines Dirigenten Reinecke 


ndern. Beethovens 


äfte dieſen gemei Sinfonie fü We 
r 


iebzehn verſchiedene 
haben das Inſtitut geleitet, darunter 


lit ſeinem ſchmerz⸗ 
Menſchenſeele na 

tufe unſerer Kapelle 
entſprechend wahr⸗ 


r das hundertjährige Grün⸗ Mohn. 
2. Geſelſſchaft gefeiert, bei dem dieſelben 


e wie heute zur Aufführung gelangten. ' 


ſie alle ſind aus der Kind 
ückende Genrebilder, 
erge, wechſeln mit anmuthigen 
Svollen Landſchaften, 
mpoſitionstalent und e 


erſeele heraus gemalt. 


; beneiden 
Großſtädte es wie die Scene vor der 


r e eee en 

Intereſſe ein ; 
ches J 85 die des Künſtlers 
coloriſtiſches Können 
en. Das liebenswürdige Bilder⸗ 


Literariſches. 


Chriſtkind. Sech 


W 
Nr 


ogmariſche vermeidet und nur 
in warm empfundener, 
? , wird Groß und Klein 
er eine willkommene Gabe zu dem 


zehn Aquarellen von Paul 
Farbendruck von Mühlmei 0 l 
Berlin, Georg Stilke. — Paul M 

ſchon die feinfinnige und humorvolle Illuſtration 


das allgemein M 
naiver Kunſt wiederſpiegelt, 
gefallen und dah 


1 . 8 95 Su 9 * 
4 n * 


Probefahrten geſchieht und daher nur eine vorüber⸗ 
gehende iſt, ſo iſt nur eine Tackelung der Unter⸗ 
maſten vorgenommen. Zweck der Probefahrten iſt 
Erprobung einer neuen Umſteuervorrichtung für 
die Hauptmaſchine. — Es iſt verfügt worden, daß 
die Arbeiten an dem Panzerschiff „Friedrich 
Karl“ ſo zu fördern ſind, daß eine Indienſtſtellung 
des Schiffes im Februar erfolgen kann. Der 
Panzer „Friedrich Karl“ iſt als ach chf für die 
Nordſeeſtalion und zur Ausbildung von Maſchinen⸗ 
und Torpedoperſonal, ſowie auch von übrigen 
Mannſchaften deſignirt und war bereits im vorigen 
Jahre zu demſelben Zwecke beſtimmt; durch noth⸗ 
wendige Umbauten am Schiffe wurde ſtatt deſſen 
aber die 1 Pe ne“ genommen. 
ußland. 

* Aus Petersburg wird der „Allg. 25 
unter dem 7. d. geiehrie en: In letzter Zeit giebt 
ſich unter den hieſigen ſocialiſtiſchen Kreiſen 
eine erhöhte Bewegung kund, welche auf irgend 
ein geplantes Unternehmen Achat läßt. Die 
Polizei iſt deshalb in fieberhafter Unruhe und 
beobachtet iger! alle nur einigermaßen Verdächtigen. 
Als die Seele der Bewegung wird ein N 
gewachſener junger Mann mit roͤthlichem Voll . 
ein früherer Student, bezeichnet, welcher, gegen⸗ 
wärtig ohne feſte Beſchäftigung, ſich durch likerachſche 
Deihäftigung urchſchlägt. Die Polizei nennt ſeinen 
Namen aus leicht verſtändlichen Gründen noch nicht. 
Bei dem letzten großen Coup der Polizei in der 
Speiſeanſtalt Alexandrow ſind a mehrere wichtige 


den Pferdezüchterkreiſen des kleinen und mittleren der Finanzlage und auch ſachlich für ungerechtfertigt und 
Srundbefiges eine Meinung entitanden, die ja jeden- | beantragt ihre Ablehnung. en ee ſtatt der 
falls nur ein Vorurtheil, aber ein ſehr verbreitetes iſt, | activen ſolche Offiziere zum Gefängnißdienſt verwenden, 
daß die Remonte Ankaufs⸗Commiſſionen auf den Privat: | die in Folge leichter körperlicher Gebrechen ſonſt ſchon 
märkten ſich bei der Abnahme der Pferde coulanter er= | in jüngeren Jahren penſionirt werden. 
weiſen als auf den öffentlichen Märkten. Geſtützt auf „Kriegsminiſter: Die neuere Organiſation des 
dieſe Meinung hat ſich eine Art von Zwiſchengeſchäft | Militär⸗Gefängnißweſens hat ſich außerordentlich be⸗ 
etahlirt, welches doch nicht gerade empfehlenswerth er⸗ | währt, wie die jährlichen Berichte des General⸗Audi⸗ 
ſcheint. Das Zwiſchengeſchäft beſteht darin, daß eine toriats ergeben. Die Militärgefangenen ſitzen jetzt nicht 
Reihe größerer Beſitzer, die Inhaber von Privatmärkten | blos ihre Strafe ab, ſondern fie werden wirklich gebeſſert 
ſünd, viele Pferde vorftellen, welche fie von den kleinen | und erfahren anch in den Gefängniſſen ſelbſt nicht mehr 
Züchtern nicht einmal erworben, fondern für die fie | fo viele und fo harte Disciplinarſtrafen. Die erwähnten 
einen Preis verabredet haben, den fie nur zahlen,] beiden Stellen fordern von ihren Inhabern beſondere 
wenn die Commiſſion das Pferd nimmt; nimmt ſie] geiftige und Charakterqualification, und wir müſſen den 
das Pferd nicht, jo geben fie es dem Züchter wieder | Herren doch auch eine Ausſicht auf weiteres Avancement 
zurück. So erhält natürlich der eigentliche Züchter vom | gewähren. 
wiſchenhändler einen viel geringeren Preis, als die Abg. v. Benda: Die nationalliberale Partei wird 
Remontecommiſſion dem Zwiſchenhäandler zahlt. Vielleicht | mit Ban auf den Etat für dieſes Jahr gegen die 
könnte man die bezeichneten Mißſtände dadurch beſeitigen, | beantragte Erhöhung ſtimmen. 
daß man die Remonten auf den ſogenannten Privat⸗ Die Mehrforderung wird darauf gegen die Stimmen 
märkten nur dann einkauft, wenn die Beſitzer dieſer [der Eonſervativen abgelehnt, der Thel im Uebrigen 
Märkte auch den kleinen Züchtern es geſtatten, ument | bewilligt, desgleichen die übrigen auf der Tagesordnung 
geltlich ihre Pferde vorzuſtellen. Ich beantrage die Ver⸗ ] ſtehenden Titel des Militäretats. 2 
weiſung der beiden Poſitionen in die Budgetcommiſſion. Beim Etat der Juſtiz verwaltung, bringt 
„ Generalmajor v. Häniſch: Die Militärverwaltung [Abg. Payer die Frage einer Reviſion des Gerichts⸗ 
bält den Ankauf in Weſt⸗ und Süddentſchland für (cn es in Anregung. Der Reichstag hatte ſich 


wenn der Anwaltszwang ahgeſchafft wird, ganz be⸗ 
friedigt ſein, denn wir haben in Süddeutſchland vorher 
uns eben do gut befunden; ſchafft man aber das Gerichts⸗ 
vollzieherweſen ab, ſo wird ein Sturm der Freude durch 
anz Süddeutſchland gehen, denn das Inſtitut iſt uns 
fit feinem Beſtehen nicht ſympathiſcher geworden. Die 
Bevölkerung will, daß bei einer Koſtenherabminderun 
nicht nur Anwälte und Gerichtsvollzieher, ſondern au 
der Staat einen Theil der Zeche mitbezahlen, und zwar 
keinen unerheblichen. Ich werde in einem Antrage den 
Neichstag fragen, ob er ſich mit den Erklärungen des 
Staatsſecretärs begnügen will, oder ob er ſich den An⸗ 
ſchauungen der früheren Reichstage anſchließt, daß die 
Herabſetzung der Gerichtskoſten unumgänglich e i 
iſt. wenn nicht die Rechtspflege darunter leiden ſoll. 
Wei links.) 
bg. Kayſer: Als Vertreter der armen Leute 
wenden wir uns beſonders lebhaft gegen die Erklärungen 
des Staatsſecretärs, daß die hohen Gerichtskoſten von 
Prozeſſen abſchrecken ſollen. Das heißt: die Leute ſollen 
auf ihr Recht verzichten, weil fie nicht Geld genug 
dent einen Prozeß einzuleiten. Wir find deshalb für 
e 


erabſetzung der Gerichts⸗ und auch der Anwaltskoſten. 
e Koſten müßten um ſo mehr niedrig hemeſſen werden, 
da wir den ane haben, und die Richter die 
corrigirenden billigeren Rechtsconſulenten als Vertreter 
nicht zulaſſen. Wir wollen, daß es dem kleinen Mann 
ebenſo möglich werde ſeine kleinen Beträge ebenſo ein⸗ 
zuklagen, wie dem Millionär die großen. 
Staatsſecretär v. Schelling. Die verbündeten 
Regierungen ſehen das Gerichtskoſtengeſetz nicht als 
Finanzgeſetz an. Seit dem Beſtehen dieses Geſetzes hat 
ein erheblicher Rückgang der Einnahmen an Gerichts⸗ 
oſten ſtattgefunden. m Vergleich zu der bezüglichen 
innahme von 1877/78 war diejenige von 1881/82 um 
30,42 4, von 1 um 42,02% und von 1883/84 um 


dringend nothwendig, weil es das einzige Mittel ift, auf] ſchon früher für eine Ermäßigung der Gerichtsgebühren 
die Pferdezucht in dieſen Provinzen fördernd einzu⸗ausgeſprochen und auch eine Derablekm 8 Anwalts⸗ 
wirken; und ſolche Ergebniſſe find vorhanden, wenn fie gebühren für wünſchenswerth erklärt. Am 21. Januar 
auch nicht ſehr bedeutend find. Die Bemerkungen des 1883 hat der Staatsſecretär im Reichsjuſtizamt die Er⸗ 
Vorredners über, den Zwiſchenhandel bei den Privat | klörung abgegeben, daß dem Reichsjuſtizamt in kurzer 
märkten wird die Militärverwaltung zur Erwägung 82 eine ſtatiſtiſche Zuſammenſtellung der Ergebniſſe des 
nehmen. erichtskoſtengeſetzes j. J. 1882 zugehen werde, und da 
Die beiden Titel werden der Budgetcommiſſion | alsdann eine Entſchließung werde getroffen werden, in 
überwiejen. Ä welcher Weiſe eine Revilion_ des Geſetzes vollzogen 
ei Kap. 35 Tit. 18, Cadettenanſtalten, für welche werden könne. Und noch im Juli v. J. iſt von Herrn 
Mehrausgaben von 155735 Ak verlangt werden, ant⸗ v. Schelling dieſe 1 4 5 wiederhalt worden. Aber 
wortet auf eine Frage des Abg. Kalle trotzdem iſt dieſe Frage in der letzten Zeit um nic 
der Kriegsminiſter: e Zuſammenſtellung | gefördert worden. Es iſt daher wohl nicht unbeſcheiden 
f 


Schriftſtücke von der Polizei ſaiſirt worden. Die 
Anarchiſten hatten dort behufs Zuſammenkunft einen 
Ball fingirt, die Polizei hatte jedoch vorher ſchon 
darüber einen Fingerzeig erhalten. In Net 
(Witebsk) hat man unter der dortigen Kreisrentei, 
in welcher 80 000 Rubel Jagen, einen Gang entd 
Eine Beraubung war beabſichtigt, jedoch du 
2 Entdeckung des Ganges vereitelt. Die Thäter 


41% per er. ( 
Abg. 


vom Juli d. J. hatten wir 611 Penſionäre. Von dieſen | v ir, i ie es ; it dieſer Reform 
waren RS Sohne pen Offen, 57, Söhne — wenn ich anfrage, wie es jetzt mit dieſer f 
von Beamten. Geiſtlichen, Rechtsanwälten, Lehrern Abg. Hartmann: Ueber die Nothwendigkeit einer 
Ban ee de | Sinn Wan dee e end ee d 
20, f en, Pächtern, uftriellen. Von] nicht nur in dieſem Haufe, ſondern auch zwiſchen 
den Gelten um Penſionärſtellen wurden 118 bewilligt, = und den Fe en. Allein die Reviſion darf nd noch nicht ermittelt. 
8 Danzig, 13. Dezember. 
etter⸗Ausſichten für Sonntag, 14. Dezember. 
rivat⸗Prognoſe d. „Dan 75 
? Bl 4 laut Gesetz Nie geitung‘ 


Bei wenig veränderter Temperatur und 111 g 


27 abgelehnt, und zwar wurden 9 Anträge wegen der ch nicht allein auf die Gerichtskoſten erſtrecken, auch die 
ocialen Stellung der Familie zurückgewieſen, einer uwaltsgebühren mäſſen herabgeſetzt werden. Man bat 
wegen mangelhaften bürgerlichen: Rufes des Vaters, | das Gerichtskoſtengeſetz und die Gebührenordnung der 
2 wegen ungünſtiger Vermögenslage, 2 wegen außer⸗ Rechtsanwälte ein Experiment genannt. Ich kann nur 
ehelicher Geburt, 12, weil die ſich Meldenden das aus- ſagen, daß es ein unglückliches Experiment war. In 
nahmefähige Alter überichritten hatten, einer, weil er | einem ſtarken Procentſatz von Prozeſſen betragen die 
ein Ausländer war. Wir ſchließen keinen Stand aus⸗ Anwaltskoſten mehr als die Gerichtskoſten. Man kann 
drücklich von der Aufnahme in das Cadettencorps aus,] getroſt ſagen, in allen Fällen, wo zwei Anwälte in 
wir find aber allerdings genöthigt, die Familienver⸗ Betracht kommen, verhalten ſich die Anwaltskoften zu 
bältniffe. der Eltern pflichttreu zu prüfen, damit nur] den Serichtstoften wie 3:5. DIS et heitet die einzige 
Söhne aus auftändigen Familien in das Corps hinein- Abhilfe gegen dieſen Mißſtand in dem Armenrecht. Die 
kommen. g K Thatſache bleibt beitehen, daß Leute oft von der Verfolgung 
Generalmajor v. Hgeniſch: Die Geſammtzahl der | ihres Rechts Abſtand nehmen aus Schen vor den 
Cadetten beträgt 2088. Davon find in dem vorliegenden | hohen Koſten. Daß eine Revifion der Anwaltsgebühren 
at in Ausſicht genommen 613 Penſionsſtellen gegen | mit größerer Vorſicht angefaßt werden müffe, als die der 
813 im Vorfahre, und es bleibt demnach auf die etats⸗] Gerichtskoſten, habe ich ſchon vor 3 Jahren hervor: 
mäßigen Cadetten die Zahl von 1475. Die Herabſetzung | gehoben. Indem man die Einnahmen des Anwalts be⸗ 
der Zahl der Penſionäre um 200 iſt deshalb nothwendig ſchneidet, berührt man zugleich die Cxiſtenz dieſes 
geworden, weil wir in den Vorjahren erhebliche Manaue⸗ | Standes, an deſſen Integrität die ganze Bevölkerung ein 
ments hatten. Der Einnahmeausfall, der aus der ge- | hohes Intereſſe haben muß. Man muß bei der Be⸗ 
ringeren Zahl der Penſignäre entſtanden iſt, beträgt | meſſung der Gebühren auch daran denken, daß bie det e 
156000 „ Dagegen hat ſich die Zahl der etatsmäßigen [Einrichtung der Anwaltſchaft eine höhere perlönliche 
Sadetten um 200 vermehrt. Die Penſionen, die für die ] Thätigkeit erfordert und daß durch die ungünſtige Ans 
enfionäre zu zahlen find, betragen für jede Stelle | peraumung der Termine viel Zeit verloren geht. Zum 
und 1500 M für die Ausländer. In den Stellen | Schluſſe möchte ich Sie noch auf die Ueberfüllung hin⸗ 

bi Latsmäßigen Cadetten find Erziehungsbeiträge von J weilen, die ſich gerade im Anwaltsſtande bemerklich 


drücklich gegen die Behauptung, daß die Socialdemokratie 
allein die Vertret 


ßigen 

Winden ziemlich trübes Wetter mit Niederſchlägen. 

* [Bon der re Ri der oberen ſel 
. wie von der Danziger und Elbinger 
eichſel ſind uns heute Berichte nicht zugegangen. 

Aus Marienburg meldet man nur: ſſerſtand 
ſteigend, 1,70 Meter. Der Eisgang währt ununter⸗ 
brochen fort. z f 
Stimmzettel] für die Reichstags ⸗Stichwahl, 

auf 1 laaleng, fs jeder Zeit ae | 

in der Expedition dieſer Zeitung. 
* Zur Reichstags ⸗Stichwahl.] Für die auf den 

17. d. M. anberaumte engere Wahl eines Abge⸗ | 

| 


Armen war bisher ſehr platonifch; fie reichte immer nur 
jo weit, als es nichts koſtete (Ear naß links) und 
äußerte ſich ſtets nur in Reden, nicht in Thaten. Herr 
Günther und feine ganze Reichspartei hat am aller⸗ 
wenigſten das Recht, fich Vertreterin der Armen zu 
nennen; (Zwiſchenruf des Abg. Prinzen Carolath) und 
der Herr Prinz Carolath, der das beſtreitet, ſollte ſich 
doch lieber erinnern, daß er ſein Mandat mehr ſeinem 
Landrathsamt, als der Vertretung der armen Leute ver⸗ 
dankt. (Unruhe rech s. Heiterkeit links.) Die Antwort 
des Hrn. v. Schelling hat gar nichts gegen meine Be⸗ 
hauptung bewieſen, daß die Regierungen das Gerichts⸗ 
koſtengeſetz als Finanzgeſetz gebrauchen. Die Regierung 
hat ſich hier ebenſo verrechnet, wie bei den indirecten 
Steuern; Gerichtskoſten wie indirecte Steuern, wenn ſie 
im Mißverhältniß mit der wirthſchaftlichen Leiſtungs⸗ 


ordneten zum Neal für den hieſigen Stadt⸗ 
kreis bleiben die Wahlbezirke, die Wahllokale 
und die Wahlvorſteher unverändert wie bei 
den beiden vorhergegangenen Wahlterminen. 
Eine Berichtigung der Wählerliſten darf be⸗ 


2 180, 300 M und 450 „ zu zahlen. Endlich | macht. Da muß ich die Frage aufwerfen, ob nicht von | fähigkeit der großen Maſſen ſtehen, bringen um jo ich au i ; — 

ſind A 135 ge ellen. e Geſetzes wegen dieſer Ueberfüllung entgegengearbeitet — er ein, je höher fie find. (Sehr richtig! links.) Holten i id N eee am 

e e Spettiss: Sn einem Kunenihde | pi rn Sa her, a Mn plät et Wu sn Sram | 2’ gene: angemanite Derjabren. nicht wieder 
2 aa etär v. S ng: Ja einem N e, en Leute geworden, war es ſtets, wie i 

ach fü ner Er durch meine Abſtimmunzen auch oft bewieſen 8 angewandt werden, daß Wähler nur deshalb von 


willigen wollen, welche "I ſchon im vorigen Etat vor- | wo das Reich ſich zu einer Erhöhung der Matricular⸗ 
efommen, ift, aber nicht in Folge unſerer Bewilligung, beiträge veranlaßt ſieht, iſt es nicht angezeigt, Landes⸗ 
ondern in Folge einseitiger Maßnahmen der Militärs | vegierungen eine Verkürzung ihrer Einnahmen an den 
verwaltung in den Jahren 1883/84. Wenn wir die | Gerichtskoſten zuzumuthen. Auf die 8 Frage 
Sache jetzt bewilligen, ſo wird die Verwaltung auch einzugehen, bin ich ſehr gern bereit. nde es 7 


n 1 
erner, ohne uns zu fragen, durch Herabſetzung der in di i it di i i ien. 
aſtenärſlellen Bu (star belaſten könen. Bir Pe natürlich, daß Hr. Payer ſich der Ae in jan Frage, wie weit dieſe Arbeiten gediehen ſeien 


; t; waren d ſeiner Heim Staatsſecretär v. Schelling: Der allgemeine Theil 
15 u mt . — 5 . Anden daß bie Br 7 111 enſätze fa Aa die Rechtspfleg ia des Wliontdonenrehts a fertig geftellt; auch die 

* * „ 1 A — i 
r Sahıen der Cadetten im Ganzen und ebenso die Zahlen Eigen pandich rei t d Wirte en 5 


wichtigſten Theile des Sachenrechts hat die Commiſſion 
der einzelnen Kategorien von etatsmäßigen Cadetten und er Int f uf Gerichtskoſt bereits erledigt, und in den erſten Monaten des nächſten 
von Penſionären im Etat jedesmal fixirt werden. x 9 Nahe, e hab har. Cand 

e 


Jahres wird die Sertigftellung des Sachenrechts erfolgen. 
Zweitens iſt es aber auch materiell nicht bereihigt, fo 
enn 


Nächſte Sitzung: Sonnabend. 
viele Stellen mit geringen Beiträgen zu bewilligen. 


die 1878 vereinbarte Zahl von Pen konären mit je 780 nicht] ſpruch bei den Socialdemokraten), die Prozeſſe müſſen 
erreicht werden — * dann müſſen die Stellen einfach un⸗ 15 ein Uebel erſcheinen. (Laute Ruf. Nee 
beſetzt bleiben, ſtalt man ſoll nicht durch Herabſetzung des | Seit der Einführung des Gerichtskoſtengeſetzes hat 
Preiſes die heiten eu füllen ſuchen. 1878 beftanden | fih eine merkliche Beſſerung unferer Verhältniſſe 
noch Schwierigkeiten für den Offiziererſatz; jetzt haben ergeben. Die Gewerbetreibenden 
ſich Meder n denents an Lieutenantsſtellen erheblich | Borgſyſtem gebrochen, das unter der Herrſchaft der 
dcchtlich N Fe dieſem Etat allein um 600; und voraus⸗ niedrigen Bagatellprozeßkoſten in Preußen bis auf den 
fie na er en die de be e EEE on | Victualienhandel ausgedehnt war; auch der frivolen 
Sri ter Zeit alle beſetzt fein. Wenn jih fo der | Beſchreitung des Rechtsweges ift ein Ziel geſteckt. Aus 
zier⸗Erſatz ohne jede Schwierigkeit vollzieht, jo hat] alle dem ergieb eine ſehr erhebliche Minderung d 
man d eye: giebt ſich eine ſeh rung der 
n doch gewiß keine Urſache, den Buße des Staates | Zahl unſerer Prozeſſe. Aber mißverſtehen Sie mi 
zu den Cadettenanſtalten durch Herabſetzung der i 
Penſionen ji erhöhen. Ich beantrage, in den Etat | gebe zu, daß die Klagen über den Druck der Prozeß⸗ 
folgende Anmerkun aufzunehmen: „Die Cadettenan⸗ often nicht ohne einen Hintergrund der Gerechtigkeit 
ſtalten find zur Aufnahme beſtimmt von 2008 Cadetten, | find. Die weniger Bemittelten befinden ſich in der 
wovon 778 eine Penſion zahlen von 780 &, 100 von hat in einer mißlichen Lage, zumal bei Prozeſſen vor 
450 &, 400 Erziehungsbeiträge von 300 , 300 von | dem Landgericht. J 
180 „4, 300 von 90 „ — Freiſtellen beſtehen 130.“ ie Hö 
Man hat mir verſichert. daß Söhne aus dem Hand: iſt und die Schwachen an der Prozeß 
werkerſtand ganz von der Aufnahme in die Cadetten⸗ als die Vielfältigkeit unferer Fine tegen, Nicht den 
anſtalten ausgeſchloſſen ſeien. Ich weiß nicht, ob, es i i 
bezüglich der Aufnahme von Cadetten Reglements giebt; [walt muß der Kläger in Bewegung ſetzen, und das 
jedenfalls wäre es nützlich, wenn ſolche beſtänden und | koſtet Geld. Die Vorſchlz e des Reichskanzlers, von 
veröffentlicht würden. i 
„Kriegsminiſter: Ich habe einen Irrthum zu ſpieligkeit zu vermindern. Dem Abg. Hartmann kann 
berichtigen, welcher mir vorhin unterlaufen iſt: die J ich bemerken, daß die Vorarbeiten für eine Reviſion der 
Geſammtzahl der Aumeldungen beträgt 118, wovon 27 | Anwaltsgebühren im G1 8 ſind. Aber bevor der 
zurückgewieſen find. Eine Beſtimmung, daß die Söhne | Reichstag mit einer ſolchen Vor 
von Handwerkern nicht aufgenommen werden ſollen, es ſehr wünſchenswerth, daß dieſe Reviſion unter Ein⸗ 
die en exiſtiren überhaupt Beſtimmungen] verſtändniß und Mitwirkung der geehrten Mitglieder 
über die Aufnahme der Zöglinge. Zur Aufnahme in] des Anwaltsſtandes, welche hier im Haufe ſitzen, vor⸗ 
die Penſtonärſtellen können alle legitimen Söhne von | bereitet würde. (Beifall.) a 
Inländern ſich melden; über die Zulaſſung entſcheidet e (nationalliberal): Meine politiſchen 


wiederum W etats rechtlichen Frage erkläre 10 Re 5 
Wenn wir doch e 0 Reform der Gerichtskoſten herbeiführt, ſehr in die Ferne 


der Ausübung des ihnen zuſtehenden Wahlrechts 
urückgewieſen werden, weil bei ihrer Namens 
rte in der Wahlliſte irgend ein unbe⸗ 
eutender Schreibfehler vorgekommen. Von 
dieſer Sen ſollen beiſpielsweiſe 
einem 8 an der Altſtadt am 4. Dezember 
zehn Wähler betroffen worden ſein, die am 
28. Oktober anſtandslos 1155 Wahl ande des Bae ö 
weil 1 Identität dem Wahlvorſtande des Bezirks 
weifellos war, zumal die Vornamen, Alter und 
Wo 7 genau ſtimmten. Wie wir hören, hatte 
wen 917 age vor der 1 870 Wahl der Magiſtrat 
im? . des . Regierungspräſidenten 
an die Wahlvorſteher ein Schreiben gerichtet, 
das bereits von Seiten verſchiedener Wahlvorſteher 
Proteſte been Aa hat. Es wurden in dieſen 
Schreiben den Wahlvorſtehern einzelne Unregel⸗ 
mäßigkeiten mitgetheilt, welche in ihren Bezirken 
am 28. Oktober vorgekommen und „dem Herrn 
Regierungspräfidenten in glaubhafter Weiſe zur 
Kenntniß 1 ſein ſollen. Abgeſehen von 
formellen Verſehen — deren Richtigkeit in mehreren 
Fällen von den betheiligten Wahlvorſtänden beſtritten 
wird — war einem Wahlvorſtande der Altſtadt 
auch zum Vorwurf gemacht, daß er drei Wähler, 
deren Namen in der Liſte erde geſchrieben find, 
zur Wahl zugelaſſen habe, ſo beiſpielsweiſe einen 
Wähler, der Bürger heißt und in der Wahl⸗ 
liſte als Burger verzeichnet ſteht. Alſo nur 
weil der Liſtenſchreiber das e-Tüpfelchen 
über dem u vergeſſen hat, 12 der Wahl⸗ 
vorſtand dem ihm bekannten Wähler das ihm ge⸗ 
Wir zuſtehende Wahlrecht verſchränken! — 
ir glauben nicht, daß der Reichstag, der bei der⸗ 
artigen unbedeutenden Schreibfehlern, ſo weit uns 
bekannt, ſtets eine liberale 1 hat walten 
laſſen, dieſe Maßnahme billigen wird, und 
wir vermögen auch im Geſetz und Reglement 
eine diefe Beſchränkung des Wahlvorſtandes 
rechtfertigende Beſtimmung nicht zu finden. 
88 des Wahlgeſetzes jagt: Nur diejenigen find 
zur Theilnahme an der A ahl berechtigt, welche in 
die Liſten aufgenommen ſind“, und in Ueberein⸗ 
ſtimmung damit verordnet $ 14 des Reglements: 
„Zur Stimmabgabe ſind nur diejenigen zuzulaſſen, 
welche in die Wählerliſte en 
9 1 Hierbei notoriſche Schreibfehler der 
iften bei ſonſt genügend bekannter — 
tität zu berückſichtigen, iſt den Wahlvor⸗ 
ſtänden in den etzesbeſtimmungen nirgend 
unterſagt. Für geſetzlich nicht gerechtfertigt halten 
wir ferner die Zurückweiſung eines Wählers im 
21. Bezirk, welcher in der Wahlliſte verzeichnet 
ſteht, am 28. Oktober allerdings noch kein Wah 
recht hatte, es aber bereits Anfangs November 
durch Naturaliſation A bat. Er war am 
4. Dezember vollberechtigter Wähler, wurde gleich⸗ 
wohl an dieſem Tage von dem Wablvorſtande auf 
Grund einer demſelben vom Magiſtrat im Auftrage 
des Hrn. Regierungspräſidenten ertheilten Inſtruc⸗ 
tion zurückgewieſen. Im Intereſſe der endlich 
Sicherheit des Wahlreſultats wäre für die Sti 
wahl eine entſprechende Correctur der erwähnt 
Maßnahmen dringend wün 5 10 
* [Wort und That.] In ſeiner Nr. 246 vo en 
4. Dezember d. J. ſchrieb das Organ der hieſigen 
Centrumspartei, das „Weſtpr. Volksblatt“, 
Beſprechung des Verhaltens der conſervativen 


(Widerſpruch der Socialdemokraten ) 
5 = den . 6 Zei Bm tue 
arbeitung eine rgerlichen Geſetzbuches ri 5 
Abg. Meyer Geng an den Staatsſecretär die 


€ 
r 
Deutſchland 

I. Berlin, 12. Dee Ber Die Budget⸗Com⸗ 
miſſion ſetzte heute die Berathung der einmaligen 
Ausgaben des Militäretats fort. Ueber ihre 
Stellung zu den Neu bauten ſprachen ſich alle Redner 
der einzelnen Parteien dahin aus, daß nur das 
Allerdringlichſte zu bewilligen ſei. Zum Neubau 
eines Kaſernements für die 2. Abtheilung des 
2. Feld⸗Artillerie⸗-Regiments in Berlin, erſte Rate 
300 000 Mark, beantragt Abg. Rickert, da der 
Bau 4—5 Jahre dauern werde und eine abſolute 
Nothwendigkeit deſſelben nicht nachgewieſen ſei, über: 
dies der in Ausſicht geftellte Verkauf der Kaferne 
am Oranienburger Thor vorausſichtlich aus militäri⸗ 
ſcher Rückſicht niemals ausgeführt würde, die 
Poſition abzuſetzen. Der Antrag wird nach längerer 
Discuſſion angenommen. Die Forderung der erſten 
Baurate für eine Escadron des 1. Garde Ulanen⸗ 
Regiments 300000 Mk. wird mit 12 gegen 10 Stimmen 
bewilligt. Ebenſo der Ankauf eines Cavallerie⸗ 
Exercirplatzes in Allenſtein und die Herſtellung 
von Schießſtandsanlagen in Allenſtein, Ortels⸗ 
burg, Oſterode, Rieſenburg, Soldau, 
Stallupönen, Fe Thorn, ſewie die Er⸗ 
richtung des fiscaliſchen Landwehrzeughauſes in 
Oſterode und der Neubau einer Kaſerne in Thorn 
(letzte Rate), der ſog. Haſenberg⸗Baracken zu Thorn, 
der Erweiterungsbau des Baracken⸗Kaſernements 
bei Jüterbog und der Neubau eines Traindepots 
in Spandau. Für den Neubau einer evangeliſchen 
Garniſonkirche in Spandau find 10000 Mk. zur 
Projectbearbeitung gefordert. Abg. Rickert bean⸗ 
tragt, nachdem Titel 31, Neubau einer evangeliſchen 
Garniſonkirche in Neiße, mit zur Discuffion geſtellt 
iſt, beide Titel zur Zeit abzulehnen. Bei 5 
Abſtimmung wird Spandau abgelehnt, Ne Be (dafür 
das Centrum) bewilligt. Die für den Neubau eines 
General⸗Compmandv- Bienſtgebääudes in role ges 
forderte Summe von 300 000 Mk. wird geſtrichen, 
nachdem dieſelbe vom Standpunkt der Dringlichkeit 
aus nicht gerechtfertigt werden konnte. 

* Die Nachwahl in Sagan⸗Sprottau, 
für die ner v. Forckenbeck als freiſinniger Candidat 
aufgeſtellt iſt, findet am 19. d. M. ſtatt. 

‚Stettin, 12. Dezbr. Der Ablauf der auf der 
hieſigen Werft des „Vulcan“ neu erbauten deutſchen 
Panzercorvette B wird am 20. d. M. ſtatt⸗ 
finden. Das Schiff hat, der Oſtſee⸗ tg.“ Be 
eine Länge von 75 Mtr., iſt 11 Mtr. tief, größte 
Breite 18 Mtr. Es iſt als Rammſchiff gebaut und 
hat eine Caſematte, durch welche es ermöglicht iſt, 
daß in der Kiellinie nach vorne und hinten gefeuert 
werden kann. Zum Schutz der Maſchinen⸗ und 
Keſſelräume, ſowie der Caſematte dient ein Gürtel⸗ 
panzer von 300 Mmtr. Stärke. Als Armatur iſt 
im Vorderſchiff eine unter Waſſer befindliche 
Torpedokanone, außerdem ſind noch drei andere 


dann iſt es doch im Intereſſe der Sache ſelbſt geboten, dieſe ih nur zum Thei r N 
elben, fie wird auch bedingt durch die Ko 


Füllung des Cadettencorps durch Herabſetzung des | feine Bemühungen nicht zuviel erhalt höchſtens könnte 


weit mehr Anmeldungen als wir einſtellen können. preußiſchen Anwälte wären mit einer Herabſetzung der 
Abg. v. Vollmar: Begreiflich ift, daß man im All⸗ Gebühren ſehr einverftanden, wenn fie nur auch das 
gemeinen die Söhne von Adligen, Offizieren und vom] frühere ae Verfahren bekommen könnten. 
höheren Bürgerſtande vorzüglich oder ausſchließlich in Abg. Bayer: Wenn ſeit einer Reihe von Jahren 
die Cadettenanſtalten aufnimmt: Handwerker und | die Volksvertretungen im Intereſſe der Rechtſuchenden 
Arbeiterſöhne find zweifellos ausgeſchloſſen. Ich habe | eine Reform für nothwendig hielten, dann müßte doch 
auch gar nichts dagegen, daß ſie nicht aufgenommen | wohl dem Verlangen der Volksvertretung Rechnung ges 
werden; aber es iſt doch ganz gut, wenn hierbei wieder [tragen werden, und ich muß es aufs tieffte bedauern, 
einmal conſtatirt wird, daß die Organe einer Regierung, | daß wir nach den Aeußerungen des Staatsſecretärs von 
welche mit Vorliebe vom kleinen Mann ſpricht, welche | einer durchgreifenden Reform noch fo weit entfernt find. 
heutzutage von Arbeiterfreundlichkeit überfließt, hier der: | Merkwürdig iſt doch der Schutz, den man den armen 
artige Klaſſenunterſchiede aufrecht erhalten, mit verichie- | Einzelſtaaten zu Theil werden läßt. Wie nimmt man 


den f : übe + ; i (Danzig), Müller (Marienwerder) u 
em Maß nach der focialen Stellung meſſen, die [Rückſicht auf fie, wenn es t. aber im Grunde] Torpedogeſchütze im Hinterſchiff vorhanden. In der r Gramagti ( 3 ar 

Shure von Arbeitern und eren San anders bes be A5 5 ſie ja doch alles. % ich Ang num jest ans Caſematte befinden Fr ſechs 24 Ctm.⸗Geſchütze; In ee ee bei 8 
han Der als die Söhne der höheren Stände. sdounen, für Dampferſubventionen 7080 Mill. De. | zwei 24 Etm.:Gefchüge find vorn auf dem Ober⸗ he ee geſetz im Re 8 


zer Antrag Richter wird der Budgetcommiſſion | zu zahlen, ich bin der Vorlage bis jetzt freunzlich gegen- 
aberpieſen. 88 . über Feen, ſeit ich 5 babe, daß man die 
In Kap. 36, Militärgefängnißweſen, iſt eine [ Einzelſtaaten die Zeche en laſſen will dadurch 


deck und vier 15 Etm.⸗Geſchütze hinten auf demſelben 
inſtallirt. Ferner hat das Schiff noch ſechs Revolver⸗ 


kanonen. 
Wilhelmshaven, 11. Dez. rer Nachmittag 
erfolgte. Die Uebergabe des Panzerſchiffes 
„Preußen“ von der Werft an das Schiffscom⸗ 
mando. Die Indienſtſtellung geſchieht heute unter 
Flaggenparade. Da erſtere nur zum Zwecke von 


1 
„Unſere Warnung, keine Verwaltungs beamte 

zu wählen, weil dieſe nicht gegen die Staats reg! ob’ 
ſtimmen können, event. fie ſich der Gefahr ausſeßen ug 
geſetzt zu werden, beſtätigt ſich in Folge der Abſtimm 
in vollem Umfange. Uebrigens iſt das innige Zuſam mal 
balten der meiſten Conſervativen mit den Nat nen 
liberalen ein weiterer Beläg, daß die Conſervathiet 
zu Trabanten des Fürſten Bismarck deg rä“? 


Mehrforderung von 3600 „ beantragt, indem von den] daß man die Rechtspflege vertheuert, will i 
8 Stellen für Hauptleute 1. Klaſſe a 3600 4 vom — es, mir doch noch überlegen! (Große N 
üchts⸗ und Verwaltungs perſonal der Feſtungsgefäugniſſe | Kein Einzelſtaat wird ſich beklagen, wenn man ihm die 
2 (im Köln und Spandau) in Stabsoffizierſtellen Einnahmen aus den Gerichtskoſten verringert, und auch 
& 5400 & umgewandelt werden ſollen. die Einzellandtage find einmüthig darüber, daß eine Ber- 
Abg. Richter hält dieſe Mehrforderung angeſichts minderung der Koſten eintreten muß. Wir werden 
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eben dad ung feine febfftändige Partei mehr itben. | erteilten Auftrag auszumeifen. Ju Dielem Imede | gute fümere Kälber kis 36.3, IL 22 bis 42.3 Mr f. | besonen 1288 192%, für ruflihen sum Tr ofen 3 
ur die Zukunft werden ſich die Katholiken | wird von ihnen ie t, daß Be dus. Ahdöfie ei. er * 12 noch bunt 1258 zu 5 we Seite ene ar 
conſ merken und unter keiner Bedingung einem | Schreiben, durch welches fie commiſſariſch mit der Seel ——— [lie 117 &, roth 1288 133 M, rothbunt 1248 134 = 


ervativen Verwaltungsbeamten mehr ihre Stimme ſorge beauftragt worden find, an die betr. Landräthe örsen-Depesche der Danziger Zeitung. ochbunt 1258 145 &, weiß krank 1198 136 M 
beben. einreichen. 0 58 8e 8 une. Termine Tranfit April⸗Mai 142 M_Br 


„ 


5 Bereits am 10.d. Mts. begab ſich eine Deputation Grandenz, 12. Dezhr. Am 6. Februar k. J. ſoll Berlin, den 13. Dezember. i 141% „ Gd., Mai⸗Juni 144 AM Br. und Gd., Juni⸗ 
an drei Mitgliedern des Wahl⸗Comités der ar igen 75 dgeliſchen Wir Helge e Be biefigen | enen, gelb J orient-Anl] 62,70 62.80 Sa 2 7 — ee er u 
i Candi jeßi s efe Der Ge . - RE ’ x efauft, 

rumspartei zu dem Candidaten der hieſigen] firchenrath hat ſich bereits ſchlüſtg gemacht, in welcher] Dezember 152,30 152,50]4%ras.Anl.80] 50,50 80,50 joggen loco behauptet, 85 Tonnen murden 


on iſi 1 Nai 5 und Yr 1208 und nach Qualität bezahlt für 
ſervativen, Hrn. Oberpräſidenten v. Ernſthauſen, 118 dieſe Feier begangen werden soll. Herr Pfarrer April-Mai | 160,00) 161,00 Lombarden 249,00 249,50 Bu dit, 126 Kine Gewicht 125 42 aa 


um demſelben die Unterſtützung der Centrumspartei ird ei ie Fei ; * Roggen Franzosen 512,00 511,00 
bei der Stichwahl in Ausficht zu ftellen, und genau en ex auf die Feier bezügliche Feſtſch . per Dezember 138,50 138,70 | Ored.-Actien | 496,00 492,50 eſetzt rg 70 3 3 World ur 
liche Tage nach Veröffentlichung der obigen feier⸗ * Der e v. Weſternhagen, Compagnie⸗[ Sprit un 158,70 189,20 Dias Ehe 299,30 208,90 | poln. 119 M Br., Tranfit 118 & Br. Regulirungs⸗ 
en Verwahrung, „unter keiner Bedingung Chef beim Ca ettenhaufe zu Kulm, iſt zur Haupt⸗ ee 3 155,40 | preis 125 &, unterpoln. 116 , Tranſit 115 4 — 
einem conſervativen Verwaltungsbeamten Ladettenanſtalt in Lichterfelde bei Berlin und der Oastr. Noten 16,90 166.15 
mehr die Stimme geben zu wollen“, nämlich r aun v. et vom Infanterie⸗Regiment Russ, Noten 211,95 212,00 111/12—112/13f 125, 126 4, ruſſiſche zum Tranſit r 
geſtern Abend, war dieſe feierliche Verwahrung jo 97 zum Cadettenhauſe in Kulm commandirt. K 1038 102 , beſetzt 1038 102 &, Futter⸗ 98 99d 97 
’ en Stolp, 12. Dez. Wiederum bat hi ü Warseh. kurs 211,50] 211,75 T — 1 iſche zum Trauſtt 
total vergeſſen, daß die Parteileitung den äblern ed, 3 a ier das zu Bars London kurs 20,475 20,478 | 7, Tonne. Erbſen loco polniſche zu 
pruchslos empfehlen konnte für einen cons Fchlicßen der Dfentlappe, ein Hpfer gefordert. London lang | 20,26 20,27 Tonne bez. N 
Ferne enter, nämlich 1 ber e 1 Tine he ae hatte ch Ber Bande . T Debbeih Inco euiflige: 
er 1 9 E e it diener Marſch in feinem ſtark geheizten Zimmer ſalafen SW. B. g. A. 62, 70 62,70 zum Tranſit geſtern nach Qualität zu 108, 127, 132, 
ene | Kun Kalk ehe nl e , | Gr 1 a 
diglich zu regiſtriren. a 0 Trotz der ſorg Wiens St-P. 112,70 1370 — Bleu - 


do. St-A.| 78,50 78,50 Meteorologische Depesche vom 13, Dezbr. 


vergiftung in beſinnungsloſem Zuſtande vorgefunden. 
faltigen ärztlichen Bemühung i gehn Se: 


[Stadttheater] Auf nächſten Montag fällt der nannte heute verſtorben. . 
100 jährige Geburtstag Ludwig Devrients. Das hieſige Köni erg, 12. Dezember. Das Ioegie e Project . Pig 99,80 100,50 8 Uhr Morgens. 
tadttheater wird den Säcular⸗Geburtstag des unver⸗ für die Eiſenbahnlinie Köni 1 abiau wird ussen 97,00. 1 5 Original- Telegramm der Danziger Zeitung. 
iniſterinms für Fondsbörse; ziemlich fest. 


geßlichen Künſtlers feſtlich begehen. Der Vorſtellung letzt ſeitens der Bauabtheilung des g 
voran geht u * Joh Be Bürger verfaßter öffentliche Arbeiten repidirt und die Inangriffnahme des 
rolog, den Fräulein Marie Barraud ſprechen wird. aues ſoll bereits mit Anfang des Frühjahrs beginnen. Danziger Börſe. 
IWohlthätigkeits⸗Concert.] Um dazu mitzuwirken, Stüpen 12. Dezbr. Der Eis au ST, iſt bei Amtliche Notirungen am 13. Dezember 
daß moͤglichſt vielen armen Kindern eine Feſtfreude be⸗ 3,6 Meter Waſſerſtand m der Memel erfolgt. Seit 9 . x 


Stationen, Wetter. 


Temperatur 
in Oelsius- 


en loco leichterer Verkauf, der Tonne von 20008 


veitet werde, hat der Inhaber des Lokals „Hundeballe“,] 24 Stunden it das Waſſer um 0,58 Meter ge: Weiz en 50— 

r. Weinlandt, zu morgen Abend ein Wohlthätigkeits⸗ wachſen. (br. L. 8, ur ih re 127-1338 1501884 N s [une 1 
koncert in ſeinem Lokale veranftaltet, deſſen Ertrag zu | _. Bromberg, 12. Dezbr. In der vergangenen Nacht 1 — 1271308 150-155 MBr.| 117153 3 | bedeckt 2 
einer Weihnachtsbeſcherung für arme Kinder verwandt ftießen auf dem hieſigen Bahnhofe zwei Rangirzüge 1251304 1361424 Pr. 4 bez. 12 
werden ſoll. Wir verweiſen im eee des humanen | zuſammen, wodurch die beiden Maſchinen und einige t 1211338 124—140.M Br. 2 .| wolkenlos |—10 

Bet cu des Tale Sn Se Ban | Nu ER BEREIT | BEE ge 331 

orgen: Ausgabe. in attge⸗ ; f ; 8 „ . 2 EBBEBEREL LEN 

1 uſchuß.] Der Magistrat bat bei der Stadt⸗ is & Pr.) Rauf gefenung — 1 bunt a 2 4 Br, er , e ee eee 
verordneten⸗Verſammlung für die am Dienſtag ſtatt⸗ 141% & = Hr Mai⸗Juni 144 M Br. und | Bader 2222 .| 708 | Bw EA Ne 
findende Sitzung den Antrag geſtellt, ihn zur Zahlung Vermiſchtes. . Gd., der Juni⸗Juli 146% A Br., 146 A4 Gd. 5 756 WSW 5 en 8 
einer Subvention pon 500. an die hieſige Schuhmacher: Berlin, 12. Dezbr. Mit der verſuchsweiſen Ein⸗ en loco unverändert matt, er Tonne von 2000 f Selene: :: 1 | sw 1 Ne 4 

nung als ſtädtiſchen Beitrag für die am 2. Januar fonte von Luftkabeln zu telephoniſchen Zwecken Rogz nig dr 1208 123—126 K, tranſ. 115—116 4 Neafahrw asser. | 759 | W 2 | halb 213 
Kaen Gen ubelfeier des 500 jährigen Beſtehens dieſer | ſoll, wie eine Lokal⸗Corxeſpondenz meldet, demnächſt von de körnig Ye 1208 tranſ. 110-115 M ER . 7_| bedeckt ı 19 
ülteften Gewerksgenoſſenſchaft zu ermächtigen, I der Berliner Poſtverwaltung vorgegangen werden. Mit es 1208 lieferbar inländiſcher 125.4, Nite... 8 4 H 

—g— lünruhen in Spbbowig.] Zu dem in dieſen Luftkabeln, die durch eine feet Berbindun einer unterpoln. 116 , tranf. 115 4 RE 345 2 
Sobbowitz ſtattgehabten, bereits erwähnten Krawall | größeren Anzahl der jetzt einzeln über die Häuſer ge⸗ Auf Lieferung der April⸗Mai unterpolniſcher 119 M | Wiesbaden . 3 8 
5 wir noch Folgendes: Bereits am Donnerſtag führten Leitungsdrähte zu je einem Draht gewonnen r., do kranſit 118 4 Br. Mänchen + +... » 122 z 

ahmen ſich etwa 50 der bei dem Bahnbau der Linie | werden, wird im erſter Linie Raumerſparniß und Gerſte unverändert, 7er Tonne von 2000 K n 22 : 
Saen ſich ate cee Arbeiter renitent, ver⸗ | bequemere Anbeingun des die beftändige Zunahme der ße 111/128 185—126 4 22 Be, 3 6 
griffen ſich thätli an einigen Bahnbeamten und | Anſchlüſſe an die e immer ver⸗ guſſiſche 102/78 102108 M Breslau. . . » « 3 4 
e deen die Fenſterſcheiben eines Waggons. In] wickelter werdenden Telephon⸗Netzes dezweckt. Der Eu 97 K FF Terre ak TIER Ver. 2 | bedeokt 5 

Ige deſſen wurde ihnen von der Bahnbauverwaltung | erfte Verſuch ſoll zwiſchen dem ei III. in der I Tonne von 2000 f Mas, No... 170 | 9 2 wolkenlos — 
die Arbeit gekündigt und fie zogen geſtern nach Sobbowis, Oranienburger Straße und Moabit ſtattfinden. Ecklen 10 4 traf F 21,08 2 
um in ſtürmiſcher Weiſe ihre Löhne zu verlangen. Bau⸗ U Kiel. 11. Dezember. Auf der kaiſerlichen | J Atera 165 rr 

x Simon verweigerte indeſſen, angeſichts der | Werft in Ellerbeck brach heute Abend 7 Uhr in einem Datter vuffl W — die 3 Den — 9 = leicht, 3 = schwach, 
drohenden Haltung der Lente, ie Auszahlung und | Materialien- Schuppen für Torpedozwecke Feuer aus so zufl. 10 000 % Liter loco 41.4 bez., 40,75 4 Gd. 4,5, 10 . 5. = friseh, 6 wm Nek 7 m self, 8 . slärmisch, © em 
Ven Erſache an das hieſige Landrathsamt mit welches ſich mit raſender Schnelligkeit verbreitete und im alen See 100 K loco ab Neuſahrwaff 1 Starm. 10 == starker Sturm, 11 — heftiger Sturm, 12 = Orkan. 


Erſuchen, ihm ſämmtliche disponible Gendarmen Laufe von einer Stunde das ca. 40 M. lange und 20 M. Ueberſicht der Witterung. 
Gundam, e gendem daz er allein nichtg and einige Boe in De weren Hölzer] Stiigloblen J. 2000 Kilo ab Neufahrmafer in Waggon- der Die geftern ermähnte Bepreifton, it, ofimärts nad 
a . den 6 Gend hi a ene den dener winden gelagert. e Eiladungen, doppelt gefichte Nuß⸗ 36—41 4, ſchottiſche] der norwegiſchen. Küste fortgeichritten, M — 

richten könnte. Es wurden endarmen 1 Ausbruch des Feuers wurden von der Werft Signal⸗ Maß inen⸗ 42 4 Südweſt⸗Frankreich ein barometriſches Maximum von 
Aube er de ohne Wi ide Denen e „die ſchuſſe ‚gel. und die Heulſirene in Bewegung geſetzt. Wechſel⸗ und Fondscourſe. London, 8 Tage, | Aber 775 Mm lagert. Bei ee weitlicher 
Sch on fonte err; Außer der 2 u Wirthab are Nah reiche höhere Offiziere begaben ſich mit dem Fähr⸗] — gem. Amſterdam, 8 Tage. — gemacht, 4 Luftſtrömung iſt das Better, ch. Bu europa Pe 
S bb e dein Gllufag ſtottgef Din. Die an ag denen ec auch bie Stieler ee er Preußſſche Conſolidirte Staats⸗Anleihe 102,35 Gd. trübe und im Norden nd bis u 8 im öſthichen bis in 
9 ai hat kein ernſtlicher Unfug ftattgefunt en. Die | wurde mit Dampfſchiffen nach dem gegenſeitigen Ufer 320 2 Prensiſche Staatsſchuldſcheine 99,65 Sb, 3% | im weſtlichen Deutſchland bis zu 8, im öftlichen bis zu 
— nie dien Montag Hat ger worden und ſoll erſt Wer K t, er er aber die Dampfſpritze der Weſtpreußiſche Pfandbriefe ritterſcha tlie — Gb., s Grad über * Seewarte 
er neuernannte Kammergerichts⸗Präſident, bie n einen © . getban und das Feuer [4 Weſtpreußiſche Pfandbriefe ritterſchaftlich 101,90 Br. 2 


3 t einen Heerd beſchränkt. U dſchaden iſt 
herige General⸗Auditeur Oehlſchläger entſtammt zubetläſſges bis jetzt nicht bekannt. : orſteberamt der Kaufman uſchaft. Meteorologische Beobachtungen. 


unſerer Provinz. Im Oktober 1858 zum Gerichtsaſſeſſor — — 13. Dezember 1884. 
ernannt, it er im darauf folgenden Jahre zum Staats⸗ Viehmartt one. (J. E. Grohte) Wetter: trübe z Tee 
guwalts⸗Gehilfen . Kreisgeri 0 in Schwetz, im Berlin, 12. Dezember. Städt. Centralviehhof. Wind ee @ 8 5 E en. eg:, | Wind una Weir, 
ante 1864 zum . in Marienwerder bes | Amtlicher Bericht der Direction. Am heutigen kleinen Weizen loco bei mäßigem Angebot war heute gut E 
ert, im Jahre ie ; in gleicher Eigenſchaft nach Freitagsmarft ftanden zum Verkauf: 226 Rinder, 733 gefragt und hatte einen eichteren Verkauf zu unver | 7 | # 747.9 6,3 W., mässig, bedeckt, 
1874 sberg i. Pr. verſetz blieb en und bis zum Jahre | Schweine, 547 Kälber. Am Rindermarkt wurden nur] änderten Preiſen, beſonders für inländiſche und die | 16 8 158,6 | 1,0 W., leicht, bewölkt. 
I diejer Stellung verblieben. einige wenige Stück zu Stückpreiſen verkauft, die feine | beſſeren Gattungen. 290 Tonnen wurden verkauft und 12 757,8 3,5 wsw., mässig, 


der, 12. Dez. Der hieſige Regierungs-] Preisnotirung begründen; der Schweinemarft zeigte | ift gezahlt für inländ. Sommer⸗ 132, 1338 141, 143, 
, 1348 


arienwerder, 

Präſident hat, wie die „Gazeta Torunska“ mie an | die Tenden i I Berantwortiiihe Rebaction der Seitung, mit mia ber folgenden 
4 2 „Wazeta. N A I z und Preiſe des vorigen Montags und wurde | 144 4, 145 &, bunt 1208 140 M, bunt bezogen 5 8 tal 7 
8 b in der Seelſorge * ten Bicare die Auf: | nicht geräumt. Der Kälber handel verlief langſam wie | 1818 146 M, hellbunt 125/1308 145-150 112 Alm Baal . 8 iD * Ar nn rn 


erung gerichtet, fi en ihnen vom Biſchof | der vorige Markt zu unveränderten Preiſen: I. 45—52 3, [ bunt 180-1328 152, 153 , für polniſchen zum Mieretenteil: U. G. Rafemann: fag in Bale. % 
m . nem 2 7 3 * n 1 2 - 
u; . i * 8 9 8 er 
F EEE = Wichtig für Magenleidende. 
1 5 Sountag, den 14. December er. eee t zu fin, bringt mein meit upB Bei Be 2 — 0 
N iverfi 2 luer ar 8 Br > 
6 12 bis 2 Ahr Mittags, 4 bis 8 Uhr Abends. 3 bei on Wogencatarıh, e 15 und beſeitigt vom 8 
Ei na ts⸗ K en en 1 age an in der Regel alle Schmerzen und Bec erden. Somit iſt es von 
’ vorzüglicher Wirkung gegen Sodbrennen, Mager kampf, Magendrücken, Ver: 
empfiehlt * ſchleimung u. |. p., wie auch bei regelmäßſdem Gebrauche ein ſehr dc ere N 
| 1 e f an Hilfsmittel für Nieren: und Gallenſtein edende Um dem allerdings erech⸗ 
5 + tigten Zweifel des durch fo vielfachen Mißbrauch getäuſchten Publikums zu 
anziger e angbn 7 begennen, n fr bee nd Gehren ae entipredjenbe . — 
10 ö : Brose „ ie nur 
in verſchiedenen Formaten und Einbänden Seid. Damen⸗ U. Herren Tücher, biegen Haupt⸗Depot aus, zu schicken. (Bei Empfang ate nur das Porto zu 


ieſi : 0 
. Vanden, weshalb auch Briefmarken vorher nicht B. Render ſind.) 
A.W.Kafemanı. schwarze Schürzen, 


Berlin, Friedrichſtraße Nr. 234. = W. Barella. 
Depot für Danzig: „Naths⸗Apothele“. In Schachteln zu 1,50 > 
JO 


eren | bunte 9 Aoosel nn 

N — © J = 
Gef äfts⸗ empfehlung. li iich ürzen, | uimer Münsternan C. 5 3 W u 
:... P ,,, | rt 
ſoll mein eifrigſtes en er nen gute Arbeit zu ſoliden Preiſen mir Filz-Röcke, Frisaden-Röcke, Exp. d. Danz. Zei ng. gene echt e e 


das Vertrauen der 


a 0 55 u erwerben; durch lan ährige Erf t 1 
Dar Taſchentücher, Samenjträmpfeg] Victor, Lietzan, | Size, ie 
ee eee nf Beni dere Arti nr Bornfeldik Solewski. 

* 8 Achtungsvoll 75 ö und an * kel. (6580 Brodbänken⸗ u. Pfaffengaſſen Ecke 42. 
F. Lubbe, N. T. Angerer, Sbecial-btheilung ae 


macher und Wagenbaner. 


ngenmarlt 35. Gummiwaaren⸗ und er er 3 dem 
e ee techniſche Artikel, | A. Küster, 


| Belt Asbeft⸗ Handlung, | . etwesernafe 13.__. 
Weihnachts⸗Geſchenken Zu Weihnachts⸗Einkäufen e . Fabrit e 


empfehle meine reichhaltige Auswahl von 5 empfiehlt Doppel⸗Malzb er 


Lederwaaren, Papier⸗Ausſtattungen und 3 8 Gummi ⸗Schläuche, (Brauerei W. Ruſſak⸗Bromberg) ſehr 
Comtoir⸗ Utenſilien. mein reichhaltig aſſortirtes Lager dunn Fin, cn, Ger e . Jr 1 64 


Carl Schnarcke, e, Hobert Krüger, 


Baumschmuck. 
KCC 

Brobbänkeugaſſe 47. (6460 ati, . 
I usdbeft⸗ r.  |Spielmanten, Dube 


Großartige Auswahl, viele Neuheiten als: 


Chriſtbaum⸗Schnee, 


Hommenfichere, imprägntrte Watte, ſchönſter Schmuck für Weihnachts bänme. 


wegen gänzlicher Aufgabe zu noch 


— 


2 — i N : Hanf-Schläu — e, bedeutend e e . 
B. J. Gaebel, Langgaſſe 43, A nis tons’s Wasserstandsgläser Louis Willdorff 
dem Rathhauſe gegenüber. (6518 ven ganz vorzüglicher Arbeit, Selbstöler, e ah 

‚ 1 Mufitftüde, empfiehlt als paſſendes Manometer — re 

ee ed bender reifen die 5 Vakuummeter, Rasir messer 


Alte Mauometer werden reparirt eig. Fabrik 5 
oder gegen neue in Zahlung ge⸗ und W 


Weihnachts-Ausſtellung 


Mufik⸗Inſtrumenten⸗Fabril 5 
von praktischen Wirthschafts- G an 2 Es (6659 | ar 
den, vie Neuheiten: u Naht, Kr r i Mat | run. Pol 


C. Gustav Raute D \ | | | tiefere ich einen eleganten Gefellichafts: | TI: . f 
Magazin für Haus: und Küchen ⸗ autenberg, Auction zu Sandweg. 5 a e, 2 iu in alas Han, 


a iti Ei ; 
und Steingut⸗Waaren. (6621 Monta ormittags 10 Uhr, werde ich zu Langgaſſe 44, 1. Et. (6647 fehr bili 1 f amen. 


ber er., V 8 
Danzig, Langen markt 37. Sandweg im den 22. Detzuchtvieh⸗Lieferanten Herrn G. Fiedler an Graben Nr. 52, parterre. (598 


ee Le I — st ftrage des 3 7 - 
: : den Meſtthietende 5 0 Winter ⸗Ueberzieher z ; 
Eine Partie fehlerloſer weißer en mean e e | mans m ba e | nyerkeialt. Stelmacher, 
8 wird a \ j 
olzgegenſtände n g e e e e e b i b e 


30 
größtentheils noctragend; EURE, Kar und 1 Reitpferd, ein 


vun Mal g eton, 1 Kort legaute Spaziergeſchtrre. . auf dem Lande in Wirthſchaften ge⸗ 
%% JTS. ae Bike kun al 2 e een 
* 2 Termin werde ich den mir bekannte, 4 Von heute ab koſtet Anobelwyrſt, R 
* & R. Laff, Papier andlung , Unbekannte zahlen ſogleich. F. Klau, Auctionator, Klobs und Beefitent 60 3 p. Pfund BI Sr. 
Vorſtädt. Graben 12—14, Ecke der Fleiſchergaſſe. 6584) Nüpergafie 18. bei H. Lyon. Conradswalde p. Brauuswalde. 


N ar 


ER) 
ET 


Liberale 


f 6 Uhr fi 1b ne 0 0 5 ik 
Rönigskerg in Ir. mein Annigf Wü ler⸗ ers. 8 
ö eg . 8 a un in zn 

en um Behufs Beſprechung über die Stichwahl zum Reichstage und eine 
e S e e o. gegen die Erhöhung der Kornzöle an den Reichstag zu richtende Petition 
im 33. Lebensjahre. Dieſen für erlauben wir uns die liberalen Wähler des Stadtkreiſes Danzig zu einer 


8 2 . I 
uns fo herben Verluſt zeigen Verſammlung am 


e en Dienstag, 16, Debr., Abends 8 Uhr, z 
anzig, den 13. Dezbr. 1884. im großen Saale des Bildungs⸗ Ss 
vereins⸗Hauſes 


Die Hinterbliebenen. 

mit dem Bemerken ergebenſt einzuladen, daß ſowohl unſer Reichstags⸗ 
Canditat Herr Sehrader wie auch der Herr Abgeorduete 
Rickert der Verſammlung beizuwohnen zugeſagt haben. 


der Vorſtand des Wahlvereins der freifiunigen Partei. 


E. Berenz.: J. J. Berger. Goldmann. Otto Helm. 
A. Klein. Dr. Loch. H. itz. 


Kunſt⸗Ausſtellung. 


Die vom Kunſtperein zu Danzig in den oberen Räumen des Stadt⸗ 
muſeums veranſtaltete Ausſtellung von Werken lebender Künſtler wird 


Sonntag, den 14. December 1884, 


* i Vormittags 11 Uhr, 
eröffnet und iſt täglich von 10 Uhr Vormittags (an Sonn⸗ und Feiertagen 
von 11 Uhr Vormittags) bis 4 Uhr Nachmittags zu beſuchen. 
„Das Eintrittsgeld beträgt 50 Pf. per Perſon und iſt an der Kaſſe zu 
entrichten; daſelbſt ſind auch Ausſtellungs⸗Verzeichniſſe à 50 Pf. käuflich, 
Für Mitglieder des Kunſtvereins iſt der Beſuch der Ausſtellung 
unentgeltlich. Unter 10 Jahren alten Kindern wird der Eintritt in die 
Ausſtellung nicht geſtattet. (6594 


Der Vorstand des Kunstvereins zu Danzig, 


R. Kaemmerer. Oskar Bischoff. Dr. Piwko. 


Velhagen & Rlasings Jngendschriftenverlag, 
Diesjährige Neuigkeiten für reifere Knaben: 


Pieter Maritz, 
der Buernſohn von Transvaal. 


Von 
Aug. Niemann. 
Mit zahlreichen Abbildungen. Ein ſtarker, ſtattlicher Geſchenkband. Preis 9 dk 
In Auguſt Niemann iſt der Jugend ein beſonders begabter Erzähler erſtanden. 
Seines braven jungen Helden Thaten und Abenteuer im Kriege gegen die Kaffern, 
dann im Befreiungskampfe ſeines Volkes gegen die Engländer bilden den Stoff dieſes 


ebenfo ſpannenden als belehrenden Buches, durch welches die Jugendſchriftenliteratur 
um eine wirklich werthvolle Gabe bereichert wird. 


Onnen Viſſer, 
der Schmugglerſohn von Norderney. 


Von 
S. Wörishöffer, 
Verf. von „Kreuz und Quer durch Indien“, „Robert der Schiffsjunge“. „Auf dem 
Kriegspfade“. „Das Naturforſcherſchiff“. 
Mit zablreichen Abbildungen. Ein Band in eleg. Geſchenkbande 9 4. 
Die Wörishöfferſchen Jugendſchriften haben ſich einen ſolchen Ruf in der 
Knabeuwelt app be ea Wünſche ſich nach ihnen richten. 


So wird auch dieſe neue Gabe wieder viele Knabenherzen erfreuen. Sie ſteht au 
Spaunung und Reichthum der Handlung hinter keiner ihrer Vorgängerinnen zurück. 


Vorräthig in Danzig in (6002 


L. Saunier’s Buchhandlung. 


PPP 
Heute Nacht entſchlief ſanft mein 
lieber Mann, unſer guter Großvater 
Profeſſor l).. Chriſtian Herbſt 
im 90. Lebensjahre, was wir Ver⸗ 
wandten und Freunden hierdurch an⸗ 
Rn > 3623 
angfuhr u. Stettin, 13. Dezbr. 1884. 
Die Hinterbliebenen. 


— 


7 


PPP 
Künſtl. Zähne, Plomben ꝛc. Al 
Dr. Fr. Baumann, 


in Amerika approb. Zahnarzt, 
Langenmarkt 35, 1 Tr. 


5 ES 
Neue 
Taschentuch-Parfüms. 


„Guſtav Lohſe's 
Excelsior, 
Syringia, 
Carmen x, 

a Flacon 2 und 3 K., 
Parfüms 
in allen Blumengerüchen, 
feinſte Toiletteſeifen, 
Haaröle, Pomaden, 
Räuchermittel ꝛc. 9 

empfehlen billigſt (6565 


Gebr. Paetzold, 


Hundegaſſe Nr. 38, Ecke Melzergaife. | B 


Oberhemden, 
Chemisettes, Kragen und 
Manschetten, Cravatten u. 
Shlipse, Manschetten- und 
Chemisettknöpfe, 


ſeidene und wollene Cachenez 

empfiehlt in großer Auswahl billigſt!]! 

J. Schwaan, 
I. Damm Nr. 8 


Stadtküche, 
Sundegaſſe 88, 


liefert 


Dejeuners, Diners, 
Sonpers, 


 fowie auch einzelne Schuſſeln 
prompt, bei billigſter Preis⸗ 
notirung. 


C. Bodenburg, 


bis Februar 1884 
Küchen-Chef im Raths 
weinkeller. (6459 
Kaufmännischer Verein v. 1870. 
Mittwoch, den 17. Dezember er., 
Abends 8 %½ Ubr, im Bereinslokale, 


. . 


per 1. Januar 1885 
von Danziger Hypotheken-Pfandbriefen, 
„ Stettiner National-Hypotheken-Pfandbriefen, 
„ Preussischen Hypotheken-Pfandbriefen, 
„ Gothaer Prämien-Pfandbriefen, 
„ Ungarischer 4% und 6% Goldrente, 
Russischen Boden-Credit-Pfandbriefen, 
Russischer 1877er Anleihe, 


„ Italienischer Rente und 
Lombardischen Prioritäten 


werden vom 15. December ab, ohne 
jeden Abzug, 0 Kaſſe ein⸗ 
geid! 


Die Weihnachts⸗Ausſtellung 


Dampf⸗Maſchinen⸗Choeoladen⸗, Fonſitüren⸗ u. Marzipan⸗Jabril 


von 


G. F. Schmidt, Langgaſſe 9, 


empfiehlt 
Rand-Marzipan und Theeconfeet, Sätze mit den feinsten Früchten 
verziert, nur prima Qualität, sowie feines Dessert, Bonbons, Choco- 
lade, Cacao und Baum-Conſect. Thorner Pfefferkuchen von Gustav 
Weese, feine Berliner Pfefferkuchen v. Theodor Hildebrand & Sohn. 


| „6 Gepp sen Nachf, Iopengafte 43, Sänigsh. Kinder 


1 Jantzen. 


Weihnachts⸗Ausverkauf. . sam, 


(6615 


Meyer & Gelhorn, 
Bank⸗ und Wechſel-Geſchäft, 


Langenmarkt 40. 


Paul Rudolphy. 
„ Langenmarkt Nr. 2. 
Grüßle Auswahl in modernen Corſels. 


iM 


+ 
Echte ige nern . 57 an 
Eigarren⸗ und Cigarettenſpitzen, Spazierſtöcke, Tabakskaſten, Karten⸗ 

aer Kartenpreſſen, Kartenteller, Whiſtmarken. Schach⸗ und Domino: Wilhelm- Theater. 
‚Spiele, Schachbretter und Dammſteine, Obſtmeſſer und Ständer, Elfen- | Sonntag, den 14. December er. | 
bein⸗Fächer, Elfenbein, Bernſtein⸗ und Jett⸗Schmucke, Manſchetten⸗ Vorletzte | 


knöpfe, Portemonnaies und Cigarrentaſchen in Schildpatt, Elfenbein xt 
und Leder, lange und kurze Pfeifen in großer Auswahl ꝛc. ꝛc. Humoristische Vorstellung. 


52 


Wein | 
Corset-Lager 
habe ich auf das Sorgfältigſte mit 
allen Neuheiten 


Herren und D | allortirt und mache ganz beſonders Zr N j ; 1 
Sun G er Dan bar aufmerkſam auf mein Sämmtliche Artikel zu billigeren Preiſen. rf e ee Velen 
„Das Exwachen des Nationalgefühls | 


Neues 
Uhrfeder-Corset. 


„.Daffelbe zeichnet ſich vor allen 
bisher dagewesenen Corſets dadurch 
vortheilhaft aus, daß nicht nur die 
einzelnen Seitenfedern, ſondern auch 

die Blauchets us eine beſondere 
Vorrichtung leicht herausgenommen 
und wieder eingeſetzt werden können, 
ſo daß beim Waſchen dieſes Corſets 
oder bei etwaigem Bruch einer 
Seitenfeder oder eines Blanchets 


A. Wulff, Kunſtdrechsler, e e ne 


G. Gepp sen. Nachf., Jopengasse 43. uach Belelfngerinmen 


u tüchg 5 2 Feſchwiſter Almasio. 
ie ee eden ar Danz. Stadt⸗Verein. Auftreten der Sängerin Frau 
ein tüchtiger Buchbindergehilſe finden | Montag, den 15. Dezember er., Schade⸗Laroſch, 
dauernde Condition in der Buch⸗ Abends 8 Uhr. ſowie der Chanſonnettinnen 
druckerei und Buchbinderei in Stuhm. im Gewerbehauſe. Fräulein Hoffmann und Berner. 
neee ei] Ergänzungswahl des Vorstandes. — Wiener Duettiftinnen Geſchw. —.— 

NN Eten — Freie Discuſſion.— Gaſtſpiel des unübertreffl. Jongleurs 

angel kı eis, Gtaeberattung. ref Aer, enen 

Somitag, den 14. Dezember er., e ee W AR 

f ürgerſchule“). (6359 Montag, den 15. Dezember 1884: 


findet im ele e Bildungs⸗ einer Bun Borſtand 
Lereins das erste _ 2er Bortand. Letzte Vorſtellung 


in der deutſchen Litteratur des 18. 
ahr hunderts. Gäſte dürfen einge: 
hrt werden. (6597 


12 Der Vorſtand. 


Naturforschende Gesellschaft. 


Mittwoch, den 17. December, 
Abends 7 Uhr, 


Sitzung der 
Aulhropologiſchen 
Section 


keine Naht getrennt noch zugenäht 2 i 
eee Ss Winter-Dergnügen, Reſtaurant Selonke. | enen 
1. Ueber une. Bernſteins N 5 beſtehend in Theater, Concert und Montag, den 15. December: | Eenenz 
4 8 g e 8.Vorträgen, ſtatt. . 2 rt, in die Meine Peppi und Hrn. Aud 
- ’ * 7 “ 2 + 8 
De Sindrait Beim. 17 ; N eis find, vorher bei Seo Familien Conce i Keßler. Wiener Duettiſten mit für 
D; Keen neue Erwerbungen des Pro: Aeltere Fapons habe ieh zum Ausverkauf gestellt N. Meyer, Vorſt. Graben 33 a, ſowie Anfang 7½ Uhr. Entree frei. dieſen Abend ganz neu engagirtes 


Sonntag Abend im Lokal zu haben.] Oſtpr. graue Erbſen mit Speck.] Programm, unter anderm ſechs 


„Anzial⸗Muſeums, v. Hrn. Direktor ü 
äſte, durch Mitgli geführt, F 6652 5 Nummern. 2 
= 1 er ä Auftreten ſümmtl. Spezialitäten. 


nwentz. Er 75 
3. Weber unſere prähiſtoriſchen 


CCC c ( 


8 Dr. Lissauer. . Restaurant Vereinshans, Gaſipiet Des Aleretere Stenner. 
Jei 8 C Ruder = Club Breitgaſſe Nr. 83: Vorführung der vorzüglich dreſſirten 

nites Enlmbacher August Momber, Vietoria“. Sonntag, den 14. December cr.: Auftreten des Drabtſel ters 

Erport⸗Bier Langgaſſe 60, Mitte den 17. Dezember cr., II. Lamilien⸗Concert Auftreten der Volletängerinnen 

empfiehlt (6673 empfiehlt ergebenit fein großes Lager bon Geſellſchafts⸗Abend vom —— aufte n dae e, 

Ch. Ahlers, Damen- und Kinder⸗Schürzen in Seide, en aber Fan des aer ace Laenge Ste 5 3, 1 80 0005 

re Cachemire Panama einen Cattun Gäſte können eingeführt werden. | 6657) J. Steppuhn. 1 = — 1 5 
a ' | Restaurant | _ Stadi-Theater, _ | re d e de Lede 
eſtaurant f 5 Batiſt Ne. 3 4 Stadt-Theater. ; Gaſtſpiel des unübertreffl. Jongleurs 

„Zur Wolfsſchlucht“. Sonntag, Zwei Vorſtell. Nachm. ee Mr. Mareuss. 


Preiſe billigft und feft gegen Baarzahlung. Betrügen von Mk. 10 
vergütet. (6646 


> iferere bad Verdi. 
und darüber werden 2 Babatt 6635 4 Uhr. Bei halben Preiſen. Bas | Milerere aus Troubador von 


N Nachtlager von Granada. Oper] gelungen von Frau Schade ⸗e 
inderfle 3 A non 4 7 da und Herrn Mareuß. 


Je Di heute: 
Abends 7% Kaſſenödffnung: 
Male: Die Welt in der man S 5 6%. 
A. Rohde. ge Se u en | m Gere. A eg 


Friſche 
c Pall 


Friedrich-Wilhelm- e e been Einen beſonders genußreichen Abend 


F. Koenig, 


Altes Wiener Kaffee⸗ Paus, 
Große Wollwebergaſſe Nr. 1. 
Ausſchank von 


Nürnberger Bier 


A. Lindemann in Danzig, 


von J. G. Reiff, > — lle 
in Berlin. verſprechend, laden ergebeuſt alle 

Königsb. Wickbolder Breitgasse No. 55, 2 Schützenhaus. Montag. Zur Feier des 100. Geburts-] Freunde und 3 „ 
eee ee empfiehlt zum bevorſtehenden Feſte: Sonntag, den 14. Dezember er., on F. 8 0 ee . Geſchwiſter Keßler 
billige Speiſekarte (6558 Satz- un Rand -Marzi an, Lübecker in Großes Barrand. Genau: Zum 1. Male J warne hierdurch Jedermann, 
Sbeblt beten 2. S. - Mal“, 0 1 h 2 t a=6 t 4 5 5 er Einen br N : . W 

\ * * R ens Credit zu gewähren, 
Greil's Hotel schönster Ausführung, Früchte, Figuren, I Extra⸗Concert en ee ene Wiens On een 


nahe der Poſt, 
5 ſich dem geehrten reiſenden 
Publikum. Logis zu billigen Preiſen. 


6654) C. Grell. 


Spielzeug- und Thee-Confeet-Marzipan, 
Baum- und Schaum-Confeet 


in größter Auswahl, 8 ö 
Honigkuchen von Guftad Weeſe in Thorn, Nürnberger f 
Lebkuchen, Macnronen, Zuckernüsse, Desserts, 


Dienſtag. Zum 3. Male: Der Danzin, den 12. Dezember 1884. 


mit 
Schlachtmufik 5 Comödie in 4 Acten ohanna Wiens Wwe. 
JFF 


i Hierzu für die hieſigen Leſer 
gueife beg er nnüftändigen Textbücher zu S bomann ſchen Buch. 


4. Oſtp i h 2 un . “ % 7 
ee dees le | „Trumpeter . Särkingen, ER in 


Y — — — ͤ́A—ſ⅛:.—.ỹ7.t 
2 * > R 0 
2% Ein { omtolr ni . Bonbonnieren und Confeet zu den billigſten Preiſen Anfang 6 Ubr. Entree 30 3, ſowie zu ſämmtl. Opern u. O A. W. Kofemans 
. . N Opern u. Operetten] Druck u. Verlag v. A. W. Kofem 
je SuuBenofie Nr. 90 5 Marzipan-Masse, fein gerieben und exquiſiteſte Qualität. Logen 50 8, ne g leihw. auch käuflich in J. Schneege's in Danzia 
Näheres im Comtoir Langenmarkt 11. ; KT n 6648) neil. Leihbibliothek, Breitgaſſe Nr. 122. Hierzu eine Beilage. 


| 


Ach Zeich 


—— . — 


und 


Literariſches. 


Aus Kaiſer Wilhelms Jugendzeit. 
derm i Pacer 


ann Gärtner. Mit zah 


ſchwdis, Greßuer u. Schramm. — 
chon wiederholt lobend erwähnte 


An die beiden 


eiteren und trüben Tagen“ (1806) und „Deutſch⸗ 
reiht ſich 


fenen worden. 


s Erhebung“ (18131815) 
alen > gehrängter Darftellung ein 

en Entw Sgan 
über di er deſſelben 


tiſches fein. 


G. 
u 


Freytag in leipzig 


Nah 


ſchen Blumenwelt, mit 


Dos dieſe 
ungen würden des 1 
Hlancher ſchöne und nützliche Kin 


Schilderungen und 


erfahren, wenn die zum 
Wer welche im Herbſte und 
Weib Fluren ſchmücken, nicht auch zu 


Sbeinigt worden wären. 


Aus 


Tarbendrucktafeln na 


chermaul nach der Natur gemalten Vorbildern, erhöhen 
Er daß auch in feiner Be⸗ 


den Werth des Werfchens 


handlung der einzelnen Pflanzen ſich treu 
diesmal noch reichere Seiten bietet, indem auch die Vor: 


. 
x 


arbenwe Ä 
Winters berückſichtigt werden. 


* 
mit 50 Bieden in bis auf 18 


Gold⸗ Racinet, 
U A und Sarbenbrud, nad), Fin: Seiten erläuterndem 


Text und einer Anleitung zum Coloriren von 3.9 äuſel⸗ 


del, Owen⸗Jones ꝛc., nebſt 17 


mann und R. Ri 
Co., Zürich. 
eit die F 


wchbarkeit außer 3 


e Büchlein iſt 


Hero benannt. Die Grundregeln 
3 8 des Dominoſpiels. Hier aber 


eichspatent vor ks 7,50, do. 

Hecken für Erwachſene ſowohl wie für aufgeweckte Ru thers 7,40. Speck 6½. Geſreidefracht 6. 
Kinder recht eignen, werden don C. Abel⸗glinger in | nmengart, 12, Dezbr. Wechſel auf London 481. 
Nürnberg fabricirt und find durch alle Spielwaaren⸗ Jan @ 80% Ioco 0,80, Per „Dezember 79, er 
Handlungen zu beziehen. * Nenn 0.51. Hat Gabruar 0,8286. Mehl Loco 3.15, 

Borſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung 

e 12. Dezbr. Getreidemarkt. Weizen loco Productenmärkte. 
J 
uf Termine ruhig, Sir Dezember 122 Br., 421 Gb. we Weizen J 1000 Kilo ochdunter 1238 143,0, 1248 


ril⸗Mai 124 Br., 123 Gd. Hafer und Gerſte . 


— Rüböl matt, loco —, er 
———— — — 
Zwangeverſteigerung. 

Wege der Zwangsvollſtreckung 
Fu de 2 Grundbuche von goppet 
nd 63 IV., Batt 108, auf den 
Namen der Wittwe Anna Dorotheg 
h ore Hohmann geb. Hildebrandt 
ba Boppot eingetragene, im Gemeinde⸗ 
kerl 85 pot, Kreis Neuſtadt, be⸗ 
gene G chdude⸗rundſtück 

am 13. Februar 1885, 
vor d Vormittags 9 Uhr, 

r dem unterzeichneten Gericht — an 
Was geln — verſteigert werden. 
N. das rundſtück iſt mit 0,55 Thlr. 
11 mertrag und einer Fläche von 

Ar 80 Quad.⸗Meter zur Grund⸗ 

ler A = ME. 1 5 
ebändeſteuer veranlagt. Auszug 
ſus der Steuerrolle, beglaubigte Ab⸗ 
ih des Grundbuchblatts, an 
A ägan en und andere das Grund⸗ 
Bein betreffende Nachweiſungen, ſowie 
eig Kaufbedingungen können 
tagder Gerichtsſchreiberei, an Wochen⸗ 
i Uhr Vormittags 
en werden. 


e Realberechtigten werden auf⸗ 
fordert, die nicht von ſelbſt auf den 
übergehenden Anſprüche, 
Vorhandenſein oder Betrag aus 
rundbuche zur Zeit der Ein⸗ 
des Verſteigerungsvermerks 
exvorging, insbeſondere der⸗ 
orderungen von Kapital, 
wiederkehrenden — 
en, ſpäteſtens im Verſteige⸗ 
in por der Aufforderung 
e von Geboten anzumelden 
cht der betreibende Gläubiger 

„dem Gerichte glaubhaft 


ER 


eichnungen von H. Lüders, A. Reinheimer u. A., 
Faciimiles oleihneitiger Gemälde, Holzſchnitte, Pläne ꝛc. 


es Prinzen Wilhelm, welcher, 
die Pagen inausreichend, uns bis 

zun Tode Friedrich Wilhelms III. führt. Eine Menge 
bildungen, größtentheils Reproductionen gleichzeitiger 
Kupferſtiche, ilden eine willkommene Ergänzung des 
auregenden Textes. In dem effectvollen N 
das Buch eine Zierde eines jeden Weihnachts⸗ 


Die im Verlage von F. Tempsky in Prag und 
9 erſchienenen „Fe 

md Sommerblumen“ haben eine ſehr günſtige Auf 
ſin me gefunden, wie ſie dieſe auch verdient hatten. Es 
ind ia anmuthende und klare Schilderungen unſerer 
derlei der man doppelt gern 

ehrt, und viele alte liebliche Bekannte, die man von 
Angejicht zu Angeficht kennt und immer wieder ſchaut. 


Abſchluſſes 2 
unſerer heimiſchen 
ra würde nicht verdiente Beachtung und Würdigung 
Theil ſo farhenprächtigen Spät⸗ 
bei mildem Winterwetter 


ihre Schweſtern des Frühlings und des Sommers 
0 Dies geſchieht von Carus 
Sterne in den „Herbſt⸗ und Winterblumen“ 
die fünf erſten Lieferungen nun bereits erſchienen find. Die 
—＋ cute iſt wie 1 den rk Srmmlungen, und Die vielen 
e, namentlich aber die zierlichen und anſprechenden Paris, 12. Dezbr. (S l ortiſirbar 

a den von der gewandten Jen | zpente 80,874, 3% N A pri Rn 1 0675 : 

a 98,65, Oeſterreichiſche Goldrente 
gente 80½ 5% R f 


inge des Fruchtreifens und der Samenbereitung, der 
un und des Blätterfalles im e 
chels der immergrünen Gewächſe während 


ür das farbige Ornament. 51 Blätter 
French fur Nummern combinirtem 


au. beſtimmter Ot ente 
en ‚undPändern, deren 
eine e 
ft eine klare und kurz gehaltene Anleitung zum 
iren, die ſelbſt Anfängern mit Nutzen und & olg 
reude coloriftiicher Hervorbringungen ermöglicht. — 
chtig f als Feſtgeſchenk für die er⸗ 
Wehle Knaben ſowohl als auch Mädchen 
en. 


ai 53 


NET Te U Me 


Dieſes von uns 
Werk iſt eben 
Abſchnitte „Aus | 7,35 
zum 
Bericht über, den 


223, Aegypter 


rachteinband 


Herbſt 31. 


Antwerpen, 12. Dezbr. 
Raffinirtes T 

Br., er Januar 18½ 8 m 
März 18% Br. 

‚ Autwerpen, 12. Dezember. Getreidemarkt. (Schluß: 
bericht.) Weizen flau. 


gericht.) 


Januar⸗ 


Gerſte unbelebt. 


Dar⸗ 


91 
entbehren und 


einer Sammlung 


wovon 


r Januar⸗April 
Wetter: Bedeckt. 


bleibt und [ente 6 


29 ? 
erbſte, wie 320, Lombard. 


25,31, Foncier 


Penroie, Zahn, [54 privileg. türk. 


Orell Füßli 
Preis 7 #) 


bericht.) 
et, [and Export 
574,9 

London, 12. 
Conſols 


ht. Vorauf⸗ ie Page 


eh — ſteliger. 
P Neue Spiele. aa 11. Dezbr. (Schluß: Eourfe) Wechſel 
ne A i . auf Berlin 94%, 
4 Ne 4 Sarin Se 5 e ene un Fangen 185%, Denfel auf f 1 
Danterszeit b ich ungen, [ N weit rt x nleihe von 123%, Erie⸗ ahn⸗Actien 14%, New: 
ſtalten, daß“ beliebte vettfpiele dahin ermeitert umguge- | dorker Gentralb.-Actien 851, Thicago⸗North Weſtern⸗ 
kann ** an denſelben eine dritte Perſon eilne men ctien 854%, Lake⸗Shoxe⸗Actien 64% 0 Central⸗Pacific⸗ 
fachheit denbei aber das Spiel ſelbſt, trotz 0 chſter Ein] Actien 337%, Northern Paci „ 
it der Grundregeln, eine ſolche überraſchende Fülle pille und N ile c. Preferred. lctien 39%, 
Fend Sead Ses een iel | Keen 45%, Chicago Ni ae St en ee 
Abt Terno“ sn ein in oben bezeichneter Weiſe um Reading u. Philadelphia ⸗Actien 22% Wabaſh Preferred» 


— Waarenbericht. 
Newyork 7% 


. — Spiritus 


Gebots 
1 u 
Vertheilung des Kaufgeldes 1 55 bie 


Anſprüche im Range 


falls nach erfolgtem Zuſchlag das 
Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch 
an die Stelle des Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung 
des Zuſchlags wird (6607 

am 14. Februar 1885, 

Vormittags 9 Uhr, 

an Gerichtsſtelle verkündet werden. 

oppot, den 8. December 1884. 

önigl. Amts⸗Gericht. 

Zwangs verſteigerung. 
„Im Wege der Zwangsvollſtreckung 
ſoll das im Grundbuche von Gut 
Rundewieſe Band T. auf den Namen 
des Lieutenants Max Henſchel ein⸗ 
e in dem Dorfe Rundewieſe 
elegene Gut Nundewieſe 

am 12. Jauuar 1885, 

Vormittags 10 Uhr, 
vor dem unterzeichneten Gericht, an 
Gerichtöftelle, Zimmer Nr. 9, ver⸗ 
ſteigert werden. 

Das Gut iſt mit 6637,44 Mk. 
Reinertrag und einer Fläche von 
732,93,16 Hektar zur Grundſteuer, mit 
1980 Mk. Nu ungswerth zur Gebäude⸗ 
ſteuer veranlagt. late aus der 
Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift des 
Grundbuchblatts,etwaige Abschätzungen 


Bremen, 12. Dezember. 
ſchwach. Standard white loco? 
> Br., r Februar 7,45 
der April 7,55 Br. 

„ Frantſurt a. M., 12, Dezbr. 

(Schluß.) Creditactien 245%, Franzoſen 254¼, Galizier 
64%, 4% ungar. Goldrente 79%, Gott⸗ 

hardhahn 102%, Disconto⸗Commandit 209%. Feſt. 

Amſterdam, 12. Dezember. 
bericht.) Weizen auf Termine 
— Roggen loco unverändert, auf 
zr März 152. — Rübböl loco 30, 


ruhig, r Dezember 16,40, 
Mehl 9 Marques behpt., "a 2 
44,46, Yr Januar⸗April 44,80, r März⸗Juni 45,75. 
— Rüböl weichend, er Dezember 65,75, Nr 
66,25, Yr Januar⸗April 67,00, r März⸗Juni 68,25. — 
Spiritus ruhig, er Dezember 43,00, 


Italieniſche 5% R 
364, 


‚Liverponl, 12. 
Weizen ruhig, unverändert, Mais % d. theurer. — 
Wetter: Regenſchauer. 

Liverpool, 12. 
Umſatz 7000 Ballen, 
and 1000 Ball 
ch] ſtetig. Middl. amexikaniſche 


London, 12. Dezbr. Getrei [ t. 
g a 


> 
Dezbr. Havannazucker Nr. 12 13 nom., 


Actien 12%, Illinois 
Second-Bonds 56%, 


New⸗Orleaus 10%, raff. P 


rohes Petroleum in Newpork 6%, d 

ficates — 0. 73% C. — Mais (N 

0 Muscovades) 4,60. 

=, 8 5 (Wilcox) 7,30, 
ro 


— 


! 


Danzig, 13. Dezember 1884. 


ſtill, er Dezhr. 34% Br. der Januar⸗Febr. 34½ Br., 


zer Fehruar⸗März 34% Br., April⸗Mai 34½ Br. 
Von Mar | Kaffee feſt, aber ruhig, Umſatz 2000 Sack. — Petroleum 
lluſtrationen ] ruhig, Standard white loco 7,45 Br., 7,40 Gd., 7 
Dezember 7,35 Gd., r Januar⸗März 7,50 Gd. 
Wetter: Trübe. 


(Schlußbericht.) Petroleum 
25—7,30 bez., Januar 
Br., Ver Mürz 7,50 Br., 


Effecten⸗ Societät. 


Getreidemarkt. (Schluß⸗ 
1 e 

ne geſchäft 5 
Yır Mal 507% 1 55 


Petroleummarkt. (Schluß⸗ 
pe weiß, loco 18½ Br 
r. r Februar 18% Br., Yr 
Ruhig. 


oggen ruhig. Hafer niedriger. 


„Paris, 12. Dezbr. Rohzucker 88% träge, loco 32,50 
bis 33,00. Weißer Zucker weichend, Nr. 3 r 100 Kilogr. 
zer Dezember 39,50, Per 
Ipril 40,50, „r März:Zunt 41,50. 

6 ae en 10 Productenmarkt. 
Weizen ruhi Dezhr. 21,10, 
Yır annarprt 21,4 ; 17 


Januar 39,75, der Jannar⸗ 


Januar 21,25, 
uni 21,90, — Roggen 
ärz⸗Juni 16,90. — 
der Dezbr. 44,25, Nr Jan. 


0, „% März⸗ 


Januar 


annar 43,50, 
43,75, Yer Ml⸗Auguſt 45,50. — 


Holdrente —, 4% ungar. Gold: 


uſſen de 1877 101, III. Orientan⸗ 


leihe —, Franzosen 638,75, Lombard. Eiſenbahn⸗Actien 
0 u Prioritäten 
8,57%, Türkenlooſe 
geue 60%, Banque 
Aegypter 321, Suez⸗Actien 1886 
730, Banque descompte 531, Wechſel 
[2 1927 — 


308,00, Türken de 1865 
46,25, Credit mobilier —, Spanier 
otlomane 602,00, Eredit foncier 1327, 
Bauque de Paris 
auf London 
ven, Tabaksactien 518,75, 
ligationen 390,00. 
Dezember. Getreidemarkt. Mehl und 


Dezember. Baumwolle. (Schluß ⸗ 
davon für Speculation 
Amerikaner matt, Surats 


Dezember⸗Januar⸗Lieferung 


Ballen. 


a 54, April⸗Mai⸗Lieferung 6d. 
ezbr. 
vol 102%. 5% italien. Rente 974. Lombardeu 
12%. 3 Lombarden, alte, —. 3% Lombarden neue, —, 
5% Nuſſen de 1871 96 ½. 
5% Ruſſen de 1873 951%. 5% Türken de 1865 8%. 


Conſols 99%, 4% prenßiſche 


An der Küſte angeboten 
— Wetter: Mild 5 


Centralbahn⸗Actien 119, Erie 
5 Central Waeific⸗ Bonds 112¼. 
e e . 20) abet Do. in 

troleum 70 e in 
dg, do in Whlfapefchin % . 
o. Pipe line Certi⸗ 
ER 52. — 81105 J. 
a ee (fat to-) 9,55. 

do. Verb 


weiſungen, ſowie beſon 
bedingungen können in ber er . 
ſchreiberei, Zimmer Nr. 1, eingeſehen 


werden. 
Alle Realberechtigten den auf⸗ 

geforbert, die nicht von ſelbſt den en 
rſteher übergehenden Anſprüche, deren 
Vorhandenfein oder Betrag aus dem 
rundbuche zur Zeit der Eintragung 
des Verſteigerungsvermerks nicht her? 
vorging, insbeſondere derart ande. 
rungen von Kapital, Zinſen, wieder⸗ 
kehrenden Hebungen oder Koſten, 
ſpäteſtens im Verſteigerungstermin 
vor der Aufforderung zur Abgabe von 
Geboten anzumelden und, falls der 
betreibende Gläubiger widerspricht, 
W glaubhaft zu machen, 
widrigenfalls dieſelben bei Feſtſtellung 
des geringſten Gebots nich 5 
ai werden und bei 

es ö 
1 im 


. 
eforde vor { 
Veiserungsterming die ( inftellung des 
erfahrens herbeizuführen widrigen 
falls nach erfolgtem Jufchlag, das 
Kaufgeld in Bezug ee Anſpruch 
an Das Art 1 1 5 tritt. ilung 
as Urtheil ü ie Einthet 
des Fuſchlags wird die Cinth 
am 18, Januar 1885, 
8 ittags 12 Uhr, 
an Gerichtsſtelle, Zi 24 5 
kündet 5 . 
Marienwerder, 31. October 1884. 


Königliches Amtsgericht I 


| und andere das Gut betreffende du 
. 


rene 


ez. 
| 121,25 


1217 136,50, 125/68 142,25, 133/48 147, 1348 143,50 
Yr 1000 Kilo inländiſcher 1208 

1228 123,75, 1248 126,20, 1258 127,50 „ bez., 
1174 107,50 M bez., Yar Dezbr. 125 * Gd., Yar 
N Gd. — Gerſte Yr 1000 Kilo große 
125,75, 128,50, 134,25, ruſſ. 94,25 M b 
1000 Kilo loch 120, 122, 123, 194 bez, . Dezbr. 120 
„ Gd., ir Frühjahr 126 M Gd. 
Kilo weiße 115,50, 126,50 M bez., grüne 120, 122,25, 
124,50, fein 140 M bez. — Bohnen Y 1000 Kilo 124,50 
Wicken er 1000 Kilo 135,50, 136,50, 137,25 

HM bez. — Hanfſaat Yr 50 Kilo ruſſ. 216 & bezahlt. 


— Roggen 


a 


A bez. — 


45,7 „ bez., Fer 
Auguſt⸗September 47—46,8—46,9 4 


Schiffs⸗Viſte. 
ae 
Prohl, € 


pool, 


Die heutige Börse eröffnete in mässi 
wenig verändert Coursen auf speculativem 


Zwangs verſteigerung. 
Im Wege der Zwangsvollſtreckung 
ſoll das im Grundbuche von Klein 
Falkenau Band J., Blatt 5, auf den 
Namen des Oekonomen Ernſt Thiel 
eingetragene, in Kl. Falkenau be⸗ 
legene Grundſtück ö 
am 13. Februar 1885, 
Vormittags 10 Uhr, 
vor dem unterzeichneten Gericht — 
an Gerichtsſtelle — verſteigert werden, 


‚Das Grundſtück, iſt mit 876,57 M 
Reinertrag und einer Fläche von 
41,00,10 Hectar zur Grundſteuer, 


mit 216 M Nutzungswerth zur Ge⸗ 
bäudeſteuer veranlagt. Ausaug aus 
der Steuerxolle, beglaubigte Abſchrift 
des Grundbuchblatts, etwaige Ab⸗ 
ſchätzungen und andere das Grundſtück 
betreffende Nachweiſungen, ſowie bes 
ondere Kaufbedingungen können in 

er Gerichtsſchreiberei, Zimmer Nr. 3, 

eingeſehen werden. 

5 Alle Realberechtigten werden auf⸗ 
efordert, die nicht von ſelbſt zur den 
rſteher übergehenden Anſprüche, deren 

Vorhandenſein oder, Eder Eins dem 

Grundbuche zur Zeit der intragung 

des Verſteigerungsvermerks nicht her⸗ 

vorging, insbeſondere derartige Forde⸗ 
rungen von Kapital, Zinſen, wieder⸗ 
lehrenden Hebungen oder Koſten 
ſpäteſtens im Derfteigerungs-Zermin 
vor der Aufforderung zur Abgabe von 
Geboten anzumelden und, falls der 
betreibende Öläubiger widerſpricht, 
dem Gerichte glaubha 155 machen, 
widrigenfalls dieſelben bei Feſtſtellung 
des geringften Gebots nicht berück⸗ 
ichtigt werden und bei Vertheilun 
905 Kaufgeldes gegen die berück⸗ 


rwaſſer, 12. Dezember. — Wind: SW. 
ekommen: Anna, Wilken, Newaaſtle; Courier, 
Shield; Kohlen. — Düppel, Negell 
alz. 


Geſegelt: Borbeaug, (SD), Forſell, Valencia (via 


fester Haltuug und zumeist 
biet. Die von den fremden 
Börsenplätzen vorliegenden Tendenz - Meldungen und besonders die 
Wiener Notirungen lauteten wiederum ungünstig. Hier verhielt sich 


BT rn 


Beilage zu Nr. 14984 der Danziger Zeitung, 


| die Speoulation sehr 


ez. — Hafer N 


Erbſen Yr 1000 


in sehr engen Grenzen. 


* 


——— —äͤñẽ—— ee 


reservirt und Geschäft und Umsätze bewegten siah 
Der Kapitalmarkt erwies sich feat für heimische 


solide Anlagen, während fremde, festen Zins tragende Papiere im 
Allgemeinen schwach lagen. Die Cassawerthe der übrigen 
zweige blieben ruhig bei zumeist wenig veränderten Coursen. 
Privat - Discont wurde 


eschäfte- 
Der 


mit 3½ Proc. Auf internationalem 


notlrt. 


Gebiet gingen österreichische Credit - Actien zu ziemlich behaupteter 
Notiz mässig lebhaft um; 
österreichische Bahnen wenig {est und ruhig. Von den fremden Fonds 
‚ind russische Anleihen schwach und ruhig, ungerische Goldrente und 
Italiener ziemlich behauptet. Deutsche und preussische Staatsionds 
sowie inländische Eisenbahn - Prioritäten hatten in fester Haltung 
müssige Umsätze für sich. Bank - Actien waren lest und rubig. 
Industrie-Papiere still und meist behauptet ; vou Montanwerthen waren 
die speculativen Devisen schwächer. 
wenig verändert bei stillem Geschäft. 


Franzosen waren schwächer, auch andere 


Inländische Risenbahn - Actien 


Bayer. Präm.-Anleihe 
Braunschw. Pr.-Anl, 
j — Prämien-Pfäbr. 
Hamburg. 50rtl. Loose 
Köln-Mind. Pr.-S. 


Oestr. Loose 1854 . . 
N do. Cred.-L. v. 1858 
e, Liver⸗ do. Loose v. 1860 
do. Loose v. 1864 
Oldenburger Loose . 
a nl. 1855 


Bad. Präm.-Anl. 1867 | 


Lübecker Präm.-Anı. | 


1 a Fr 3 & a a Marz Deutsche Fonds. Thüringer . -... „ 
4 7 ezbr. 41¼ d. 7 Dezpr.⸗März | Deutsche Reichs-Anl. | 4 103,50 | „,, insterburg .. . 28,0 
421 er 985 Der übjahr 4 40 A Br., r Mai⸗Jun Eonsolirte Aniche 4. 1102,80 a u an 10. 
75 1 ' = \ do. SFr. . 67, 
87 Yır Angut 277% = Br. gi en SER Pr Btante-üchuldschelne 8½ | 99,90 ara, v. Staate gar.) Div. 188%. 
. . R stpreuss.Prov.-Oblig. | 4 [101,50 | üalizier ....... 113.5 7,02 
ie Notirungen für ruſſiſches Getreide gelten tranfito. | Weatpreuss.Prov.-Obl. 4 101,50 | üvumardbuhn , 163,60 92 
Stettin, 12. Dezbr. Getreidemarkt. Weizen unveränd., | "Andsch.Centr.-Pfäbr.| 4 101,0 [ HRronpr.-Rud.-Bahn 73.50 Als 
loco 145,00 154,00, r April⸗Mai 162,00, r Mais | “stpreuss. Pfandbriefe 3 3 Luttich-Lmbung ... 9,35 0, 
Sun 164,00. — Poggen unverändert, Inco 130135, ar | among kung, 5, 1onsı | VerermFrnan. | m lan 
April⸗Mai 136,50, der Mai⸗Juni 137,00. — Rüböl do. do. 4½ 101.50 do, Lit . 398,00 6 
niedriger, r W N „ 51,50. — — —— N 1 100,00 fBeicher h Pardab. 5 un Se 
Spiritus flau, loco 41,80, Por Dezember 41,70, e | w "Pfandbr. ee ee 
Avril dai 44,10, r Juni⸗Juli 45,30. — Petroleum ar Sk al 9 1880 ao. wen .: 1800 * 
loco 8,60. do. do, 4 101,9 | Sudösterr. Lombard 24,50 -- 
en 51 Dezember 5 Bab ums 8 ir. re er 2* . Warschau-Wien . . 17,35 10 
weiß Mecklenburger — M ab Bahn bez. der Dezbr. do. do. II. Ser. 4 [101,7 usländi Pri 2 
152% „eber, er April⸗Mai 1609-161 „ bez, | Pomm. Rontenbriste |& un] sländische Prioritäts- 
zer Mai: Juni 163 M bez, er Juni⸗Juli 165 M | Borensche do. „ 0% Obligatjonen. 
bez. — Roggen loco 135.—141 4 bez., guter inläudiſcher V 5 
138½—138½ , inländiſcher mit Geruch 132 M, ſtark — - . e ee TE: lade 
defecter inländiſcher 128 & ab Bahn bez. r Dezbr. Ausländische Fonds. jKronpr. Rud.- Bahn. 4 52675 
138½—138¼½—138¼ M bez., Nr Dezbr.⸗Jan. 138 ½ — Leeterr. Goldrente . 4 87,40 [Onsterr.-Fr.-Btastab, 8 880,50 
1981. ISSN 6 0 
4 bez. Nr April = Mai 139 — 139%, ez., er Ungar. Eisenbahn-Anl. 5 190,38 | fSüdösterr. B. Lomb. 8 08 00 
Mai ⸗ Juni 139—139¼ & bez. Nr Juni⸗Jult 139½ — 7 8 75,80 | Sudosterr. 5% ObL | 5 103,70 
. bez ES Ha er loco 131 dis 160 . oſt⸗ und do. Golärente .. 6 102.64 5 3 ee - er 
7 fi a N) - do. 9, Pugar. do. Gold-Pr. 5 
weſtpr. 129 bis 143 4, pommerſcher, ückermärkiſcher | vag Oel- Fr. I. Em. 3 | 80.00 | Brest Graden . | 5 en 
und mecklenburger 139—143 &, chleſiſcher und böhm. | Boes. Engl. Anl. 1892 | 5 96,80 FCharkow-Azow rtl. | 5 | 98,80 
139—143 , feiner chleſiſcher, ma riſcher und böhmiſcher do. do. anl. 1859 3 — Kursk- Charkow. 5 9,20 
144147 % vuffiicer 133—137 „ ab Bahn bez, r] do. do fut 1% „ | ano | erte ben F 101,0 
Dezember 132½ & bez., ur Dez.⸗Januar — M, Fer e | 0016 Atenko-Amoteriste 1 Aa 
öe 1 1 * 2 1 | 96, h 
CV 
Gerſte loco = — Mais loco 132 bi 0. do. Anl,1878 | 5 | 97,10 | ien Remer . 
V0 pe | BET ee 
r⸗Fehr. — M, ril⸗Mai 5 II. Orient-Anl. 8 Sie stien, 
, , , . Znäuuielehuten, 
Kartoffelmehl loco 18,75 M, de Dezbr. 18,75 M, de. a 5. Anl... 8 9060 Berliner Oassen- Ver. 152,700 8, 
der Dezbr.⸗Januar — A, der Januar⸗FJebruar 18,75 4, Russ. Poi. Schatz-Ob. 4 9.40 | Berliner Handelsges. 154,00 7 
er Februar⸗März 18,75 , Nr April⸗Mai 19 , der Foin.-Liguidar-Pra.. | 4 597,78 | Berl-Prod-uHand.-B 88 19 8, 
3 1 1925 Yır Juni⸗Juli 19.50 . — Amerik. Anleihe .. | 4 4 Bremer Bank. . . 109,86 4,8% 
Trockene Kartoffelſtärke loco 18,50 , Yr Dezbr 18,50 eo oe na 12 gr * 
l S , en o. Gold-A: & a a M . 
, Jr Dezbr.⸗ Jan. — M, er Januar⸗Februar 18,50 , | Itatienidohe — 5 | 9710| Parmst. Bank. 
Yr Februar⸗März 18,50 K, pril⸗Mai 18,75 M, | Fumänische Anleihe | 8 10,40 | Deuische Ban 
e Mai⸗Inni 19 M, der Juni⸗Juli 19,25 M— Feuchte d „. 1881 8 99 90 Deutsche Ei. u. . 
Kartoffelſtärke loco 9,60 M bez. — Erbſen loco 7er] Türk, Anleihe v. 1866 5 | 8,70 | Deutsche Reichsbank 
20 K eenmeht der. 00 2 8020.80 . J. 0 | Hppoheben Pfandbriefe dee. 
210 % — Weizenme : „50 — 20,50 4, . ypotheken-X fandbriefe. | Gothaer Grunder.-Bk. 
20,50—19 , Nr. 0 u. 1 19—18 M — Roggenmehl | Pomm. Hyp.-Pfandbr. | 5 107,10 Ban, — 
Nr. 0 20,55—19,25 „, Nr. 0 u. 1 19,25 bis 18 &, MI. u. IV. Ew. 75 10125 Sone Ven Bank, 
P. Marken 21 4, r Degbr. 18,9519 4 bez, der ii In.: 2% | 90,60 | Lapseker Com-. 
Fehenber Jonna 18,95 19 & hez., Januar⸗ | pr. Bod.-Cred.-A. Bk. 5 110.50 Magdeb. Priv. El.. 
ae die dart 1025 Kb. — Nel loca oben | de mem n 1 0 , e . 
ez. der Mai⸗Juni 19,25 ez. — Rü cD ohne | de. do. v. 1876 | Ay, 101.90] Oogtter Gredit-Anst | 
Faß — M bez., Yer Dezember 51 M, der Dezbr. Januar | er. yp-Actien-Bk. . 15 108,30 | Leni. pA 
= 5 vr Lei 3 7 ai 52 an. Der ai⸗Juni a: a Eh 0. — F 
2,3 . — Leind! 48 — Petro — o „ reuss. Boden-Credit. 
Ye Fer J her, Tr Der. Fart m 4 e | Met Nut-ärpom. 4, | 8080| Sn e 
Spiritus loco ohne Faß 43,2 M bez., der Dezember | poln. Ianaschafı. . 3 63,30] Schiee, Bankyerein - 
132-493 Abe M „ Jr 3 43,3— ee. Fe. a‘ —.— Süd, Bod.-Credit.-Bk. : 
43,2. 43,3 . 5 Dr anuar⸗ ruar a ez. Yr - * „70 — 
„ . TERN nua: Der —— —_ Pıotien Colonia 
April⸗Mait 4404446 bez. 75 i] lotterle- Anleihen ae 
5 e- & 


fihtigten Anſprüche im Range zurück⸗ 
treten. r 
Diejenigen, welche das Eigenthum 
des Grundſtücks beanſpruchen, werden 
aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ 
feigerungsterming die Einſtellung des 
Verfahrens herbeizuführen, widrigen⸗ 
falls nach erfolgtem Zuſchlag das 
Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch 
an die Stelle des Grundſtücks tritt. 
Das Urtheil über die Ertheilung 
des Zuſchlags wird 
am 14. Februar 1883, 
Mittags 12 Uhr, 
an Gerichtsſtelle verkündet werden. 
Mewe, den 17. November 1884. 
Königliches Amtsgericht. 


Concursverfahren. 


In dem Concursverfahren über 
den Nachlaß des zu Streſow verſtor⸗ 
benen Gutspächters Ferdinand Putt⸗ 
kammer iſt zur Abnahme der Schluß⸗ 
rechnung des Verwalters, zur Er⸗ 
hebung von Einwendungen gegen das 
Schlußverzeichniß der bei der Verthei⸗ 
lung zu berückſichtigenden Forderungen 
und zur Beſchlußfaſſung der Gläubiger 
über die nicht verwerthbaren Ver⸗ 
mögensſtücke der Schlußtermin auf 

den 3. Januar 1885, 
Vormittags 11 Up, 
por dem Königlichen Amtsgerichte hier⸗ 
lebt bein ARE (6606 

auenburg in n,. 

den 10. Decbr. 1884. 

5 Jacke 3 
erichtsſchreiber des Königlichen 
Amtsgerichts. 
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Steckbrief. 


Gegen den unten beſchriebenen 
Wirthſchafter Arthur Neumann auß 
Montig, geboren den 28. September 
1862 zu Danzig, evangeliſch, welcher 
flüchtig iſt und ſich verborgen hält, 
iſt die Unterſuchungshaft wegen Dieb⸗ 
5 — verhängt. Es wird erſucht, den⸗ 
elben zu verhaften und in das nächte 
Juſtiz⸗Gefängniß abzuliefern, vom 
Geſchehenen auch hierher zu den Acten 
J. 2616/84 Nachricht zu geben. 

Beſchreibung: 

Alter 22 Jahre, Größe 5“ 405 
Statur ſchlang, Haare blond, Stirn 
rund, Bart Schnurrbart, Augenbrauen 
blond, Augen blau, Nafe gewöhnlich, 
Mund gewöhnlich, Zähne defect, Kinn 
ſpitz, Geſicht länglich, Geſichtsfarbe 
geſund, Sprache deutſch, Beſondere 
Kennzeichen keine. (6618 

Elbing, den 9. Dezember 1884. 

Königliche Staat⸗Anwaltſchaft. 


Bekanntmachung. 


Die Lehrerſtelle an der ne 
gründeten Schule in Kowall At 
welcher außer freier Wohnung und 
Jeuerung ein baares Einkommen von 
750 K. verbunden ift, ſoll ſofort mit 
8 Pen fun e ehrer, welcher die 
weite Prüfung bereit 
e 8 abgelegt hat, 
, Bewerber um dieſe Stelle wollen 
ihre Meldun en nebſt Zeugniſſen 
binnen 3 Wochen bei uns einreichen. 

Danzig, den 6. Dezember 1884. 


Der Magiſtrat. 


7 


uin m 
n 


Oeffentliche Ladung. 


Nachſtehend bezeichnete Perſonen: 

1. Der Schuhmacher Guſtav Leopold 

Theodor Franz Brehm zuletzt in 
Stuhm, 

2. der Knecht Jacob Lewandowski 
zuletzt in Troop, Kreis Stuhm, 
jetzt unbekannten Aufenthalts, werden 
beſchuldigt: TR 

Zu 1 als beurlaubter Reſerviſt, 

zu 2 als Wehrmann der Landwehr, 
ohne Exlaubniß ausgewandert zu fein. 
Uebertretung gegen 8 360, Nr. 3 des 
Reichs⸗Strafgeſetz⸗Buchs. 

Dieſelben werden auf Anordnung 

Königl. Amtsgerichts hierſelbſt auf 
des den 28. Januar 1885, 

Vormittags 10 Uhr. 5 
vor das Königliche Schöffengericht 
hierſelbſt zur Hauptverhandlung ge⸗ 
laden. . 

Bei unentſchuldigtem Ausbleiben 
werden die Angeklagten auf Grund 
der im $ 472 der Strafprozeß⸗Ord⸗ 
nung. bezeichneten Erklarung ver⸗ 
urtheilt werden. (5245 

„Stuhm, den 5. October 1884. 
Königliches Amtsgericht II. 


Bekanntmachung. 
In der Albert Holtz ſchen Con⸗ 
cursſache ſind in dem am 8. Decbr. 
1884 vor dem unterzeichneten König⸗ 
lichen Amts = Gericht angeſtandenen 
Termine ER 
der Amtsgerichts⸗Sekretär Gnitan 
Ehrlich in Pr. Friedland zum 
Concursverwalter und die Kauf⸗ 
leute Iſidor Borchardt und Her⸗ 
mann Karge in Pr. Friedland 
und der Kaufmann Benno Soldin 
in Schlochau als Mitglieder des 
Gläubiger⸗Ausſchuſſes 
gewählt und beſtellt. (6628 
Pr. Friedland, 9. December 1884. 
Rönigliches Amtsgericht. 


Concursverfahren. 


In dem Concursverfahren über 
das Vermögen der Handelsfrau, Wittwe 
Joſepha von Belakomicz geb. Lehmann 
zu Culmſee, iſt zur Prüfung der nach⸗ 
träglich angemeldeten Forderungen 
Termin auf 

den 31. Dezember 1884, 

Vormittags 10 Uhr, 
vor dem Königlichen Amtsgerichte 
hierſelbſt, Verhandlungszimmer Nr. 2, 
anberaumt. (6627 

Culmſee, den 12. Dezember 1884. 

? Wawrowski, 38 
Gerichts ſchreiber des Königlichen 
Amtsgerichts. J. V.: 


Bekanntmachung. 


Die fünfte Lehrerſtelle an unſerer 
evangel. Stadtſchule, mit welcher ein 
aares Gehalt von 825 K. pro Jahr 
verbunden iſt, ſoll ſobald als möglich 
wieder beſetzt werden. 
ewerber wollen ſich bei Ein⸗ 
ſendung ihrer Jeugniſſe in 14 Tagen 
bei uns melden. 660 
Berent, ea Dezember 1884. 


Der Magiſtrat. 


Mittwoch, den 17. Dechr. er., 
erem Center „(6612 


JSohnißel Auction. 
ckerfabrik Marienwerden 


Baden-Baden Lotterie, III. KI. 
Ziehung 16. bis 19. December cr,, 


Kaufloose & 6,30. 

Ulmer Münsterbau- Lotterie 
Hauptgewinn haar 75.000 K., Loose, 

à di 3,60 bei 

Th. Bertling, Gerbergasse 2. 


Emier Paftillen 
(echt in plombirten Schachteln) 
ein bewährtes Mittel gegen Huſten, 
eiſerkeit, Verſchleimung, Magen⸗ 
chwäche und Verdaunngsſtörung. 
Emſer Victoriaquelle. 
e in Danzig in 
otheken. 
In Pieſchau bei J. E. Stroſchein, 
Apotheke. (245 
Kaiſer Wilhelms: 
Felſenquelle in Ems. 


Gesund. Roggenstroh, 
Hafer- u. Gerstenstroh 


ift abzugeben. Wo, ſagt die Exped. 
dieſer Zeitung. 5507 


den 


Lelchte Holzkisten 


mit Patentverschluss in allen Grössen 
für Postsendungen empfiehlt 


| 

Rudolph Mischke, 

Langgasse 5. 250 
Einen 10 pferdigen 


Dampf⸗Dreſch⸗ 
Apparat 


mit. Löhnert's Kleereiber habe 


billigſt auf Lohndruſch zu vergeben. 
aſchinen 
Bahnſtation. 


H. Wetzell, 
Elbing. 


ſende franco jeder 


(6485 


N Rn 


Dom. Poburke 
bei Weißenhöhe (Oſtbahn), 


ſteht ein 


arabiſcher 


Nollblutſchimmelhengſt 


zum Verkauf hoch elegant, flott, unter 
der Dame und vor dem Zuge gegangen, 
6 Jahre alt. (6135 


12 fette Schweine 
22 fünfjährige Ochſen 


(angefleiſcht) verkäuflich in (6319 


exin p. Prauſt. 
Ein Landgut 


in Weſtpreußen, ech Lage, 89 Hectar 
Rüben⸗ u. Weizenboden, Gebäude in 
beſtem Zuſtande, will ich Umſtände 
halber ſofort für den feſten Preis von 
36,000 Thlr. mit 12—15,000 Thaler 
Anzahlung verkaufen. Offerten unter 
Nr. 6348 i. d. Exped. d. Ztg. erb. 


Für Liebhaber von 
Alterthümern 


circa 60 Stück gewundene Traillen, 
82 em hoch, 9 em Durchmeſſer, billig 
zu verlaufen. (6563 


n 
M. J. Zander, 
C 
En Geldſchrant ift billig zu vers 
kaufen 1. Damm 3 im Laden. 
in gutes Pianino ift für 300 „l. 
zu verkaufen oder zu vermiethen 
Langgaſſe 29811 476 
2 
6000 Mark 
ſuche gegen ſichere Hypothek auf mein 


Grundſtück. Gefl. Off. u. Nr. 6613 
in der Exped. dieſ. Ztg. erb. 


eten⸗Capitalien auf 
H e Orte u 


ben Alb. 


größere 
4 bis 


welcher das öſtliche Deutſchland regel⸗ 
wie Here und 8 eine Spe⸗ 
cialfabrik vertreten, ſowie e 
meiſter der Eiſenbrauche beſuchen will, 
beliebe ſeine Adreſſe und Referenzen 
an . & Vogler, Berlin u. 
. 1 einzureichen. (6610 


Zur 2. Stell 


werden innerhalb der landſchaft⸗ 
lichen Taxe 40 unkündbare 
Hypothek zu 4% Proc. geſucht. 

Darleiher belieben Offerten unter 
Nr. 6516 in der Exped. d. Ztg. ein⸗ 
zureichen. 


Ein Speicher 


wird in der Nähe der Milchkannen⸗ 
gaſſe zu kaufen oder zu miethen 
geſucht. Offerten mit Preisangabe 
unter Nr. 6596 i. d. Exp. d. Ztg. erb. 


J ſuche zum 1. April 1885 eine 
helle, geſunde Wohugelegenheit 
von mindeſtens 7 Zimmern, in den 
Straßen zwiſchen Hundegaſſe und 
Jopengaſſe, in I. oder I. u. II. Etage 
belegen und erbitte Off. u. Nr. 6499 
a. d. Expd. dieſ. Ztg. zu richten. 
Rechtsanwalt Martiny. 


Als anerkannt beſte Maft⸗ und Milchfutter offeriren wir 


beſtes friſches 


Locus ⸗Alehl 


(Maſt futter) per Ctr. Mk. 
mit circa 20% Protein und circa 10% Fett, 


» * 2 1 ke 5 2 
beles nee 


mit ca. 18 % Protein und circa = 15 Fett, 


ab Berlin, excl. Säcke, die ar 
bahnfrachten von Berlin, nach 
wendun 


erlin C, Linienſtraße 81. 


dieſer Futtermittel geben wir auf Wu 
Die Ei enbahnfrachten für 200 Ctr. ſind die billigſten. 
8 


m Transport geliehen werden. Ueber Eiſen⸗ 
allen Stationen, ſowie über Preis und Ver: 


Wunſch gern nähere Auskunft. 
(7860 


Rengert & Co. 
Palmkern⸗ und Cocusölfabril. 


Schwetz; R. Rütz, 
e . 


Emil Mazur, Bromberg; ſae, 
J. Blell's 120 50 gr 

acob 

(5445 


Bei Aufgabe der Werkſtatt verkaufe 


meine Pianinos zu ermäßigten 


Preiſen. 


(6071 


GA. Wiede, Frauengasse 43 J. 


zin Reiſender 


„d. h. feine 


Im Johannisſtift in Ohra 


. findet wie alljährlich die öffentliche 


Weihnachtsbescheerung 


am Sonntag, den 21. December, e 5 Uhr, ftatt. Beute 
und Gönner unferes Stiftes laden wir dazu freundlichſt ein und bitten 
ſie uns dieſes Feſt durch gütige Gaben jeder Art erleichtern zu wollen. 
Der unterzeichnete Vorſtand iſt bereit, jede Gabe dankend in Empfang 
zu nehmen. = (6585 
M. Großkopf, Pfarrer in Ohra. F. Emter, Ohra. 
H. Harder, eee Nr. 21. Feagold. Stadtgebiet. 
E. Oniring, Sandgrube 31. G. Schüler, Ohra. 
F. Schrödter, Holzgaſſe Nr. 28. F. Suffert, 1. Damm Nr. 7. 


—— 
Der freireligiöſe Frauen⸗Verein 


beabſichtigt auch in dieſem Jahre ſeinen Zöglingen eine 


Weihnachtsfreude 


zu bereiten und bittet Alle, die ihn dabei durch freundliche Gaben unterſtützen 
wollen, dieſe an Frau Stadtrath Durand, Ketterhagergaſſe 1112, Frau 
Prediger Rüöchener, Heilige Geiſtgaſſe 124, Frau Dr. Quit. Johannis- 


gaſſe 24, zu geben. Der Vorſtand. a 
FE unterzeichnete Pandes:Boritand des 
Allgemeinen Deutſchen Jagdſchutz⸗Vereins 


beehrt ſich die Mitglieder des Propinzial⸗Verbandes Weſtpreußens zur 


Heneral⸗Verſammlung 


am 20. December d. J., Nachmittags 4 Uhr, 
nach Danzig, Hotel du Nord, 
anz ergebenſt einzuladen. 
2 5 Tagesordnung: 

1. e des Landes⸗Vorſtandes und Rechnungslegung. 

2. Anregende Vorträge aus dem Gebiete der Jägerei. 
ri r nde ; 8 K 
Zu dem um 6 Uhr ſtattfinde 8 tag 3 n 

Anmeldungen bis zum 19. d. Mts. an den Wirth des „Hotel du N 


is Swaroſchin, den 8. December 1884. 
Der Landes⸗Vorſtand für Weſtpreußen. 


Feier: von Paleske. _ 


1. Damm No. 14. g 1. Damm No. 14. 
Der Total- Ausverkauf 
des Carl . 
Concurslagers 
von Gigarren und Tabafen 
wird zu 1 axpreisen a fortgeſetzt. 
1. Damm Nr. 14. 


Das Lager iſt von den billigeren bis feinften Onali- 
täten gut ſortirt. (6376 


Weihnachts- 
Ausverkauf. 


4 Mein großes Uhren⸗Lager, beſtehend aus 

goldenen und ſilbernen Herren⸗ und Damen⸗ 
Uhren, ſowie Regulatoren, Stutz“, Schwarz⸗ 
wälder Wand⸗ und Wecker⸗Uhren, verkaufe 


gesetzten Preisen bei reeller 
zweijähriger Garantie. 

Uhrketten in Gold, Double, Talmi, 
Nickel u. Stahl ſehr billig bei großer Auswahl. 


Ed. Zachrau, Uhrmacher, 


Hundegaſſe 112, 
vis-a-vis Walter's Hotel. 
NB. Bei Aufträgen nach außerhalb wird Kiſte und 
Verpackung nicht berechnet. Umtauſch geſtattet. (6520 
c 


"| 


IM 
00 ara an 
N N 1 Ni 


hin IN 


Bormfeldt & Salewski, 
Jopengaſſe Nr. 4041, Pfarrhof = Ce 


empfehlen in ſtets großer und geſchmackvoller Auswahl 
Aneroid⸗ 


Gold⸗Brillen 


— 


und 17 Barometer 
-Pince-nez 8 5 
a en m „ u. 
eſonders großer ahl, ome e 
Lorgnetten; für e 
Loupen. ſeuterder unter Garantie 


der Richtigkeit. 


Alkoholometer 


und alle anderen 
Prober. 


Leſegläſer und 


Mieroscope, 
Theater⸗ und Reiſe⸗ 


e 
—— . FERE 


3 f tiv 7 H * 2 
Marine Glaſer und Reißzeuge 
Fernröhre, i:, den verſchiedenſten 


Zuſammenſtellungen 


Stereoscop.⸗ Apparate e 
und einzelne Theile. 


und Bilder, 
große Collection. — 


Feine Raſirmeſſer und Streich⸗ 
riemen, Taſchenmeſſer und 
Scheeren. ding 


Wer zweckmäßig annoneiren will, 


ft in effectvol er Form durch die für den jeweiligen Zweck 


erfolgreichſten Blätter 


f verbreiten beabſichtigt, wende ſich an die allgemein bekannte, leiſtungs⸗ 
ähige Annoncen⸗Expedition von 


Rudolf Mosse, 


Central⸗Bureau: Berlin, Jeruſalemexſtraße 48/49. 
Vertreten in Danzig durch Herrn A. H. Hoffmann, Hundegaſſe 60. 
Dieſes Inſtitut ſteht mit allen Zeitungen und Fach⸗geitſchriften in 
intimem Geſchäftsverkehr und iſt vermöge feiner großen Umſätze mit den 
Zeitungen in der Lage, die 


günſtigften Conditionen 


zu gewähren. — Zeitungs⸗Kataloge ſowie Koſten⸗Auſchläge gratis. 


—— ie 


von heute ab zu bedeutend B herab-“ 


Lotterie 


zum Ausbau des Münſters zu Alm. 
Ziehung am 23., 24. u. 25. Febr. 


Die Gewinne beſtehen in baarem Gelde 
und werden ohne jeden Abzug ausgezahlt. 

3435 Geld⸗Prämien u. zwar 4 75 000, 5 
30 000, 10000, 2mal 5 000, 10mal 2 000, 
20mal 1000, 100mal 500, 100mal 250, 
200mal 100, 1000 mal 50 u. 2 000mal 20 M, 

Kunſtwerke für ca. 50 000 &. 


Looſe a 3 Mk. 50 Pf. ; 


in der 


5 Expedition der Danziger Zeitung. 


Billige Klassiker- Ausgaben in 
eleganten Einbänden. 


Goethe's ſämmtliche Werke. 45 Thle. in 10 Inbdn. 
Goethe. Auswahl. 16 Thle. in 4 Lnubdn. AM 
Hauff’s ſämmtliche Werke. 2 Lubde. . 3,50. 

H. v. Kleist's ſämmtliche Werke. 2 Thle. in Lnbd. A. 1,75. 
Körner’s ſämmtliche Werke. 1 Lubd. A. 1,50. 

Lenau’s ſämmtliche Werke. Lubd. K. 1,75, 

Lessing’s Werke. 6 Theile in 2 Inbd. A. 4,50. 

Schiller’s jänmtlihe Werke. 12 Thle. in 4 Lnbd. A. 5,40. 
Shakespeare’s ſämmtliche Werke. 3 Lubde. A. 6 


Ausser den vorstehenden auch alle 
anderen Klassiker in den einfachsten bis 
zu den schönsten Ausgaben vorräthig. 
Grosses Lager won Jugendschriften und Prachtwerken 


zu allen Preiſen. 

Ferner empfehle herabgeſetzte Artikel zu ſehr mäßigen 
Preiſen, ſowie vom antiquariſchen Lager eine reiche Aus: 
wahl von Werlen jeder Art, die ſich zu Weihnachtsgeſchenken 
eignen Theodor Bertling, Gerbergaſſe 2. 


A. 18. 


N e eee 
Ch. Burgmann, 
Danzig, 
Gerbergaſſe Nr. 8, 
Ecke Hundegaſſe, 


empfiehlt ergebenſt Sättel⸗ 
und Reit⸗Equipirungen, a 


ee 
‚ITRPREIS Zu \ 
FÜR SATTLER N 


RG erdegeſchirr u. Kummete, Ga 3 
— Eee Pferdedecken, — f 
Peitſchen, Patentkoffer, Reiſetaſchen, Jagd⸗ und Damentaſchen, Wagen⸗ 
Laternen, Gebiſſe, Kandarren, Kartätſchen ꝛc., Schultorniſter in ſollder 
—— 


Arbeit zu billigen Preiſen. 


FF Emil A. Baus, 


Eiſen⸗, Stahl⸗, Maſchinen⸗ und techniſches Geſchäft 
Em ’ Asbeſt⸗Handlung, ; 
Große Gerbergaſſe Nr. 7. 

Ballaſt⸗, Ter- ecken ile, Pr. Kern⸗Leder⸗Riemen 


5 den liche Ver en in Asbeſt, Gummi. 
Wet ben n . ix yadungen in Hobeft, © 


* 


4 L a e 5 
e Hikory-Hammerstiehle. 
Amerikanische Laubsäge - Maschinen! 


Zu Feſtgeſchenken ſehr geeignet. 


Neu! 


„ 
* | pa 
797 


Goldene Brillen, gold. Pince-nez 
Operngläſer, Neiſefernrohre | 


empfiehlt in beſonders großer Auswahl (6313 
Victor Lietzau, Danzig, 


Brodbänken⸗ und Pfaffen aſſen⸗Ecke 42. 


Prima Kaukasisch. Petroleum 


der Naphta⸗Productions⸗Geſellſchaft 
Gebr. Nobel. 


Waſſerbell. — Geruhlos. — Gröfste Leuchtkraft, weiße Flamme. 
Sbariames Brennen, ſchont die Tochte. Größte © 1 
Explofion, da der Entflammungs punkt bei 28,5 0 C. alfo 7,5 0 über 
liegt, als durch das Deutſche Reichgeſetz vorgeſchrieben. Brennt auf 


jeder Lampe ohne Veränderung des Brenners. — Mit 

nicht theuerer, als amerikaniſches Petroleum. 

% Zu haben bei den Herren: Ad. Eick, Breitgaſſe 108. 
3 11. 


Fast, Langenmarkt 33/34. J. Mierau, Fiſchmarkt 
A. W. Prahl, Breitgaſſe 17. (6045 


General⸗Vertretung für Weſtpreußen: 
Münsterberg & Baum, Danzig. 


— — 


Herru Oswald Nier, Berlin. 


Garantiren Sie: j; 
. Dass Ihre Weine auf französ. Boden, der 
bekanntl. die besten, gesundesten Weine 
der Welt producirt. gewachsen sind? 
„Dass dieselben von C 1. - pro Liter an, 
reine ungegypste gesunde Naturweine sind? 
. Versenden Sie Preis-Courant? 
__Ergebenst * ** 


f a! Ich übernehme jede Garantie für Frage I und 2, 
e nur aber für solche Flaschen, welche mit meiner 
‚nebenstehenden Garantie-Marke verlackt sind 

(bitte dieses zu beachten). und behanpte noch sogar, 
dass ein grosser Theil der hente von om Be Seite ange- 
kündigten, mit schönen Chateam-Namen und imposanten 
Jahrgängen versehenen, demzufolge theuer verkauften, 
8.2. anch ungegypsten Bordeans- oder Burgunder-Wein ganz 
einfach aus meinen ungerypsten Weinen stammen, resp. nichts 
anderes als dieselben sind. welche aber, um den Anford»- 


e Bora ee 


ben ohne Schwierigkeit 


unn nahe, 


ere 


unen. ortdleu Sie aber die theuren, künst- 
lich parfümirten, mundrecht oder tlaschenreif gemachten 
Weine nicht mehr trinken können und sich selbst 


wundern, sowie Ihrer Gesundheit wegen 
bereuen, dass Sie solche so lange ge- 
trunken haben: (No. 50.) 

Illustr. ausführliche Preis-Oourante ver- 
ande Jedem gerne gratis und franco. 


Oswald Nier, Hfieferant 
Hauptgeschäft: Berlin G., Wallstr. 25. 
Alleiniger Besitzer der Weinhandlungen: 
AUX CAVES DE FRANCE. wg 


Druck und Verlag v. A. W. Rafemerv in Dausio 


